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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein­

schließlich 8. Oktober 1912; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorscllriftsgemäß zu tempelnden Aufnahms­
gosuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafiir im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums fllr Kultus nncl Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung ,angeführten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen worden und die Vorlesungen 
nicht schtJn zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werdl)n. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember. 

.im Sommer-Semester der 15. ~1ai. 
Die Einschreibun!!; in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 

Lehrer im engeren Sinne) h11.t durch die Universitäts-Quästur zu erfol!fen. 
Die dabei anszustellenden Nationale sind von neueintretenden Stuclierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die An. füllung bat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu ge cbehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlosungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Mini terium für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-BJ. Nr. 310, kw1dgemachten provisorischen Vorschrift 
bezoichnete.u Stud.iorenden der Theologie tmentgeltlich, für allo übrigen um 
das gesetzliche ~fmde.stmaß des Kollegiongeldes gehalten. 

Das ~e-ringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt fiir jedes Semestral­
kolleg so vJele Male den Botrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich austüilt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Colll:!gia publica oder mit* oder 
durch einen Zu~~tz als un entgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entnchten. 1• ur Vorlesungen, be1 denen kem besonderer Hinweis erscheint 
beträgt das Kollegien!("eld das gesetzliche :\'lindestmaß. Vorlesungen für di~ 
ein höheres als das gesetzlich gering~te Kollegiengeld zn entricllten ist 
sind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sonst Befreiten das o-anz~ 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit *** bezeichnet. ..., 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des ßrlassos des li:. k. ~Iinistoriums Hir Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1962, . innerhalb der er ton acht Taae des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober 1912, an d~s be­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist . . 

Bibliotheks beitrag. 
Zufolge Erlasses des lc. k. ~Iinisteriums für ~ultns und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat Jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer, Hörerin, als Frequentant(in) 
oder Hotipitant(in) bei der Universitätsquästur oinen Bibliotheksbeitracr zu 
entrichten, der für die dem Österreichischen Staatsverbande ano-ehöre~den 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für ~as Halbjahr b:tt-ä".t. Be-
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden n1cht statt. 0 

Vorles~ngen, Übunge;n u. s. w., bei de;nen d.~e Tageszeit (vormittags 
~ach;rxntta:gs u. s. w.) 1hrer Abhaltu~g mcht naher bezeichnet ist, falle~ 
m d1e Ze1t von 6 Uhr morgens b1s 6 Uhr abends. Bei Vorlesungen 
die zur Gänze oder zum Teile in die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uh~ 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschlossen 18. Mai 1912. 

A. rrheologische Fakultät: 

0. ö. Prof. Pr. Johann Haring (siebe auch Seite 5): 
*Einführung in das Studium der Theol~.gie, 

fünf Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Uber­
einkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton 1Uichelitsch: 
Geschichte der griechischen Philosophie, 1 Stunde 

wöchentlich; Mittwoch von 9-10 Uhr. 
Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von U-10 Uhr. 
A ll g e m e i n e R e 1 i g i o n s g e s c h i c h t e, 1 Stunde 

wöchentlich; Freitag von 8-9 Uhr. 
Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­

barung und vom Christentum, 3 Stunden wöchentlich; 
MontaO' bis Mittwoch von 8-9 Uhr. 

0 . . 

Philosophisch-apologetische Ubungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. Lesung 
und Übersetzung der 'Ava),uttY.cl ucn:Epe< des Aristoteles. Text­
kritik, Übersetzung und Erklärung des Kommentars von Thomas 
von Aquin zu dieser Schrift (Fortsetzung), 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; jeden Mittwoch, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder : 
Lektüre und Erklärung .von Augustins "De vera 

r e 1 i g i o n e", 2 Stunden wöchentlich; Freitag von genau 2 bis 

81/2 ·Uhr. 
0. ö. Prof. Dr. Johann Weiß : 
Lingua hebraica, ter per hebdomadem; feriis III., VI 

et sabbato hora 11 - 12. 
Librorum historicorum V. Foed. partes seleetae e 

textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem; feria II. hora 
11-12, sabbato hora 10-ll. 

Introductio generalis in libros V_ Foed. et historia 
sacra \ . F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem; feriis II., 
lll. et VI. hora 10-11. 

Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10 

bis 11 Uhr_ 
1* 
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Li n g u a a r a m a i c a e t s y r i a c a, 2 Stunden wöchent­
lich; feria IV. hora 3-41/2• 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Stanonik: 
T h e ol o gi a d o g m a ti ca, sexies per hebdomadem; 

feriis II. et VI. horis 8-10, feda IV. horis 10-12. 
A. o. Prof. Dr. Johann Ude: 
D-o gmati ca sp e c ula ti va, de verbo incarnato (S. Thom., 

Summa theologica III. q. 1. seqq.), · quater per hebdomadem; 
feriis III. et V. horis 8-10. 

Ausgewählte Kapitel aus der Psychologie 
(hauptsächlich Willensproblem und Psychologie der Leiden­
schaften), 3 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 
2-3, Dienstag von 11-12 Uhr. 

*Dogmatisch-spekulatives Seminar 1 Stunde .. ' 
wöchentlich; nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Anton Wagner: 
D e Deo c r e an t e e t e 1 e v an t e, ter per hebdomadem; 

feria nr., hora 8-9, sabbato horis 8-10. 
0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Marcum, quater per hebdomadem· 

' feriis II. et VI. hora 10-11, feria III. hora 9-10, feria lV. 
hora 8-9. 

lntroductio in ss. libros N. rr., ter per hebdomadem· 
t 

feria II. hora 11-12, feria IV. hora 9-10, sabbato hora 10-ll. 
Epistula prior ad Corinthios (continuatio), e textu 

graeco, bis per hebdomadem; feria III. hora 10-11, feria 
VI. hora 11-12. :· 

Exegetische Übungen, 1 Stunde Wöchentlich; Sams~ 
tag von 11-12 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
Theologia moralis generalis, novies per hebdo­

madem; feriis · II., IV., VI. et sabbato horis 10-12, feria III. 
hora 11-12. 

* Moraltheologisches Seminar: Die Lehre des. 
hl. Thomas .~ber das Gesetz und seine Arten, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton Weiß: 
Historia ecclesiae Christi universalis aevum 

antiquum, septies per hebdomadem; feriis II. et VI. horis 8-10 
feria IV. et sabbato hora 9-10, feria III. hora 10-11. ,. 
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Patro logi a, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato 
hora 8-9. 

* K i r c h e n g e s c h i c h t 1 i c h es S e m in a r, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 31/2-41/2 Uhr. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann J{öck: 
Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allgemeine 

und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stunden 
wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 9-11, Diens­
taO' von 10 -ll , Samstag von 9-1 0 Uhr. 0 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; 
Samstag von 10-11 Uhr. 

*Pastoraltheologisches Seminar: Predigten des 
hl. Johannes Chrysostomus, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
-einkommen. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Sirnon Katscbner: 
Katechetik, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Mitt­

woch und Freitag von 11-12 Uhr. 
Allgemeine Pädagogik, 1 Stunde wöchentlich; 

Samstag von 11-12 Uhr. 
Kate c h e tis ehe Übungen mit ausgewählter Lektüre, 

2 Stunden wöchentlich; Samstag von 51/2-61/2 Uhr abends, 
Donnerstag nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 3): 
Kir c h e n r e c h t : Re c h t s q u e 11 e n , Ver f a s s u n g B­

recht, Verwaltung der Lehr- und Weihegewalt, 
6 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und Sams­
tag von 8-9, Dienstag von 8-10 Uhr. 

*Lektüre und Besprechung ausgewählter 
Kircbenrechtsquellen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
3 1/ 2-41/2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 
Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 

Ar c h ä o 1 o g i e, und zwar: (a) Entwicklungsgeschichte der Bau­
stile vom äO'yptischen bis einschl. romanischen Stil, dann (b) 

0 . 

Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frankreich, England, Spanien 
und Italien betreffend, und figurale Kunst der altchristlichen 
Periode und des Mittelalters, hauptsächlich im Norden, je 
1 Stunde (zusammen 3 Stunden) wöchentlich; Montag (b), Mitt­
woch (c) und Freitag (a) von 61/4-71/4 Uhr abends. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliebe 
Fakultät. 

o_. .. ö. ~rof. Hofrat Dr. Gustav Hana~selr (s. auch Seite s): 
Romreche Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­

lich; Dienstag von 10-11, Mittwoch von 10-12 Uhr im Hör-
saale XII. ' 

Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich· 
Donnerstag von 10-12, Freitag von 10-11 Uhr, ebendort~ 

. L~ktüre ausgewählterTitel derlnstitutionen 
Jus t 1 n 1 ans, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr. 

. *Romanistische Übungen im Seminar, für Stu-
dierende, w~lc~e die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Insknptwn nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten 
1 St~nde . wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, im rechts~ 
geschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. ·rvo Pfaff : 

.. In~titutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden 
wochenthch; Montag, Dienstag und Freitag von 11-1, Donners­
tag von 12- 1 Uhr, im Hörsaale XII. 

. *Ro~an~stisches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgeleO't haben 2 St d 

.. h r h .. 0 ' un en 
woc ent rc ; nach Ubereinkomrnen, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. i. R. Honorar-Prof. Hofrat Dr. August v. Tewes: 
. Pandekten: Obligationenrecht (spezieller Teil) 

m 1 t B e zu g auf da s D e u t s c h e b ü r g er 1 i c h e G e 8 e t z­
b u c h, 3 Stunden wöchentlich; Montag und DienstaO' v 
~.-10~ Mittwoch von 11-12 Uht·, im Hörsaale XIII (ode~ na~~ · 
Uheremkommen). 

Einführung in das Studium der Jur 1· 8 d . . pru enz 
neben Besprechung wrchtrger Grundlehren des römisch p · t-

ht f" St d' en nva r.ec s, ur u rerende des I. Semestet·s, 3 Stunden wöchent-
llch; Monta~ von 10-·11, Samstag von 10-12 Uhr, ebendort 
(oder nach Ubereinkommen). 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 

Deutsc_he Rechtsgeschichte (allgemeiner Teil und 
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Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörs:1ale XI. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
Kirchenrecht, I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Diene­

taO' von 11-1 Mittwoch von 10-11 , Donnerstag und Freitag 
0 ' 

von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII. 
*Kirchenrechtliche Seminarübungen: Die Re· 

formen Pius' X., 2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-1 Uhr, 
im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich . 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner: 
Allgemeines österreichiscbes Zivilrecht, !.Teil, 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10-11, Mon­
tag und Dienstag von 11-12, Samstag von 9-- 10 Uhr, im 
Hörsaale X. 

*Zivilrechtliches Seminar, für Hörer des 4. Jahr­
ganges, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uh1:, ebendort. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders : 
Allgemeines österreichisches Zivilrecht, Obli­

O'ationenrecht Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 
0 ' ' 
Montag, Mittwoch und Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale X. 

* ö s t er r eich i s c b es Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
lich · DienstaO' nach Übereinkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

l Ol 

Österreichisches Wasserrecht, 1 Stunde wöchent-
lich; nach Überein~ommen. 

Privat-Dozent Dr. Hans Reichmayr : 
Das Recht der Schuldverhältnisse, Besonderer 

Teil, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Ziv il rechtliches P r aktikum, 1 Stunde wöchentlich; 

nach ÜbeTeinkommen. 
0. ö. Prof. Dr. Hans Groß : 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent, 

lieb; Mittwoch bis Freitag von 11-12, Samstag von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaale X. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
Ö s t e r r e i c h i s c h es S t r a f r e c h t, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 11-12, SamstaO' von 11-1 Uhr 
im Hörsaale XI. o ' 

Die Schuldlehre im Entwurfe, 1 Stunde wöchent-
lich; Freitag von 12-1 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Dylo.ff: 
Österreichisches Btrafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-7, Mittwoch 
von 5-6 Uhr abends, im Hörsaale XIII. 

Enzyklopädie der Rechts- und Staats-wissen­
schaften, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 5-7. Mitt-
woch von 6-7 Uhr abends, ebendort. · 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 
Vo 1 kswir ts c h aftsl ehre, 5 Stunden wöchentlich; Mon­

tag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X. 
.. *Sei::linar für Politische Ökonomie, 2 Stunden 

wocbentlich; Freitag von 5-7 Uhr, im Seminarsaale. Unent­
geltlich. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich; Diens­
tag von 11-1, Mittwoch und Freitag von 10-11, DonnerstaO' 
von 12-1 Uhr, im Hörsaale IX. o 

0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 
Ö s t e r r e i c b i s c h e s Z i v i l p r o z e ß r e c h t, I. Teil 

6 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11, Dienstag vo~ 
10-11, Mittwoch von 11-:-12, Donnerstag von 10-12 Uhr 
im Hörsaale IX. · ' 

Ver f~ h r en außer Streits a eh en, 2 Stunden wöchent-· 
lieb; nach Ubereinkommen. 

~· ö. Prof: Ho.frat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 6): 
. . 0 s t er r e 1 c h 1 s c h e s Hand e l s- u n d W e c h s e 1 r e c h t 
I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Frei: 
tag von 9-10, Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Rauke: 
A 11 g e m e in e s u n d ö s t er r e i c h i s c h e s S t a a t S­

r echt, 5 Stunden wöchentlich; Montag und J:i,reitag von 
11-1, -~amstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Offentlich-rechtliche Seminarübungen 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. ' 
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0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Ver w alt u n g!:! l e h r e u n d ö s t er r e i c h i s c h es V er­

waltungsrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Freitag 
und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Geschichte der Staatsthe·oTien, 2 Stundenwöchent­
lich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Dischoff: 
Die gesetzlichen Grundlagen des politischen 

Lebens in Ö s t erreich, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale XIII. 

Das ö s t erreich i s c h e Arm e n recht, mit besonderer 
Berücksichtigung der steirischen Landesgesetzgebung, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale VIII. 

A. o. Pcof. Dr. Alfred Gürtler: 
Österreichisches Finanzrecht, 3 Stundenwöchent­

lich; Dienstag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im Hör­
saale VIII. 

Gesellschaftslehre (Soziologie), 3 Stunden wöchent­
lich ; Dienstag, Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr, im Hör­
saale XIII. 

*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Dienstag von 5-7 Uhr abends, im staatswissen­
schaftliehen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 18) : 
Gerichtliche Medizin für Juristen mit Demonstra­

tionen , gemeinsam mit dem a. o. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer, 
4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 5-7 Uhr 
abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, I. Teil, ß Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 41/2-6 1/2 Uhr 
abends, im Hörsaale XL 



0. Medizinische Fakultät. 
A. o. Prof. Dr. Viktor Fossel: 
:Einführung in das Studium der Medizin (me­

d i z in i s c h e Hode g e t i k), fünf Vorlesungen; in der ersten 
Semester-Woche, jedesmal von 8- 9 Uhr, im Dozenten-Hör­
saale V. Unentgeltlich. 

Geschichte der Medizin, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 4-5 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Roll: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der "Ana­

tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 6 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 11- 12, Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale der Anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren li.,ormen des mensch-
1 ich e n Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale der Anatomischen Anstalt. 

An a to mische S ez i erü b u n g en, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag ab 8 Uhr ganztägig, im Sezier­
saale der Anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stun­
den wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5- 61j 2 Uhr 
abends, ebendort. 

, I 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des MenschenJ 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des Physio­
logischen Institutes. 
· Praktische Übungen im Physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schaffer: 
Histologie mit Anleitung zum Gebrauche des Mikro­

skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie. 
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*** Arbeiten fiir Vorgeschrittene im Institute 
für Histologie und Embryologie, Montag bis Freitag 
ab 8 Uhr ganztägig, Samstag von 8-1 Uhr. 

Gegen das Honorar eines 20stünd. Kollegs; Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Karl B. Hofmann: 
Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie), 

n Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, 
im Medizinisch-chemischen Institute. 

*Cyclische Verbindungen, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. rreil, 5 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Medizinisch-chemi­
schen Institute. 

Laboratoriumstaxe 10 lü·onen. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgerneine Pathologie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10 1/2-11 1/ 2 Uhr, im Hörsaale des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

* \ Pr a k t i s c her Kurs in der Ba k t er i o log i e, vier­
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

*Ar b e i t e n für V o r g e s c h r i t t e n e i m L a b o r a­
torium, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebendort. Unent­
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
P h arm a k o log i e, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 

Freitag von 3-4 Uhr, im Pharmakologisch-pbarmakognostischen 
Institute. 

*Arbeiten im Pharmakologischen Institute, 
iSO Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
P h arm a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 

Freitag von 5-6 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen 
Institute. 
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Pharmakognostisches Praktikum, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetab~ 
l i s c h e n Nahrungs- und Gen u ß mit t e I und d er e n 
Verfälschungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
10-f2 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Hans Eppinger: 
All g e m e i n e u n d s p e z i e ll e p a t h o I o g i s c h e An a­

t o m i e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag vo11 12-1 Uhr, im Hörsaale des Pathologisch-ana­
tomischen Institutes. 

Pathologische Sezierübungen, 3 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch von 1-2, Samstag von 11- L Uhr, im klinischen 
Seziersaale dortselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 6-71/2 Uhr abends, im Mikroskopiersaale dortselbst. 

Privat-Dozent Dr. Alois llaterna liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
S p e z i e ll e Pa t h o l o g i e, 'l' h e r a p i e u n d K li n i k d er 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-91/2 Uhr, im All­
gemeinen Krankenhause. 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfeift er: 
Klinik der Lungentuberkulose, 2 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Pathologie und Therapie der Herzkrankheiten .. , 
2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
Spezielle Pathologie und 'l'herapie der Stoff­

wechselkrankheiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 
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Privat-Dozent Dr. Eugen Petry: 
Funktionelle Magendiagnostik, 1 Stunde wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale für innere Medizin. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
AllO'emeine und spezielle Pathologie der Krank­

heiten des Nervensystems und neurologisch-psy­
c h iatrische K I in i k, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 11-1, Mittwoch von 12- 1 Uhr, im Hörsaale 
der N ervenklinik. 

*Neurologische Propädeutik, im Vereine mit 
einem der Herren Assistenten, für Hörer des VI. Semesters, 
durch 4 Wochen je sechs Stunden; Montag, Mittwoch und Freitag 
von 5- 7 Uhr abends, im kleinen Hörsaale der Nervenklinik 
Coll. publ., unentgeltlich. 

*Klinisch-pathologische Arbeiten fürVorge-
* * . t s chritten e, im Vereine mit einem der Herren Ass1sten en, 

Montag bis Samstag von 9-6 Uhr, in der Nervenklinik 
Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene im pathologisch­
histologischen Laboratorium der Klinik, im Vereine 
mit einem der Herren Assistenten, Montag bis Samstag von 
9-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz llHtller: 
Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­

heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver­
bunden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Die traumatischen Erkrankungen des Nerven­

systems, mit besonderer BerüGksic.~ltigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen. 

A. o. Prof. Dr. Josef Langer: 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
41

/ 4-5Bj4 Uhr, in de1· Klinik füi: Kinderheilkunde. 
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Über Intubation und Tracheotomie beim Kinde, 
durch sechs Wochen je eine Stunde, gilt als 1 stündiges Kolleg; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

lmpfkurs, nur für Physikats-Kandidaten, zählt 
als 1stündiges Kolleg; nach Übereinkommen, ebendort. 

··Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Infektions-Kr an kh e i t en, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale der Klinik für Hautkrank­
heiten und Syphilis. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Auskultation und Perkussion am gesunden 

und kranken Kind .e, 1 Stunde wöchentlich; Samstag vor­
mittags, Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale des Anna­
Kinderspitales. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis usw. , 

5 Stunden wöch~ntlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 91j2 

bis 11 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Polland: 
Einführung in das Studium der DermatoloO'ie 

.. . . . 0 ' 
1 Stunde wochenthch; nach Ubereinkommen, im dermatolo-
gischen Hörsaale. 

***Kurs über Diagnostik und p a t h o 1 o g i e der 
w i c h t i g s t e n H a u t k :·. a n k h e i t e n e i n s c h l. S y p h i 1 i s, 
zwanzig Stunden; nach Ubereinkommen, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. l\findestzahl der Teilnehmer 10. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-91j2 Uhr, in der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf-Krankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des 
Kehlkopfes, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 8-1 o Uhr, 
ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Karl Erneie liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto ßarnick: 

Die häufigsten Erkrankungen des Gehör­
organs im Kindesalter, mitpraktischen Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen Am­
bulatorium des Anna-Kinderspitales. 

15 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
Spezielle chirurgische Pathologie, Therapie 

und Klinik (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 91/t - 11 Uhr, im Allgemeinen Kranken­
hause. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Spitzy: 
Orthopädische Indikationen und Therapie mit 

einem Massagekur s, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde. 

*Vorlesungen über körperliche Erziehung, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
Chi r u r g i s c h e 0 r t h o p ä die des Bewegungs­

apparates, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Chirurgischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr: Max Hofmann: 
Chirurg i e des p r a k t i s c h e n .Arztes, durch vier 

Wochen je 6 Stunden, zählt als 2 stündiges Kolleg; Montag 
bis Samstag; nach Übereinkommen, im septischen Hörsaale der 
Chirurgischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Josef Hertle: 
Allgemeine Chirurgie, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen, im kleinen Operationssaale der Chirurgischen 
Rlinik. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Str·eißler: 
Kleine Chirurgie, mit praktischen Übungen, 1 Stunde 

Wöchentlich; nach Übereinkommen, im septischen Operations­
saale der Chirurgischen Klinik. 

Chirurgische 0 p er a t i o n s 1 ehre an der Leiche, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Übungssaal 
der Chirurgischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahn h e i 1 kund e, 6 wöchiger Kurs; Montag bis Frei­

tag von 5-6 Uhr, im Zahnärztlichen Institute. 
**.Praktischer Kurs an Patienten für Vorge­

Schrittene, durch acht Wochen je zehn Stunden; Montag bis 
Freitag von 4-6 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 15stündigen Kollegs. Zahl der Teilnehmer 10. 
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/*Zahnersatzkunde, 6 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Samstag von 8-9, verbunden mitArbeiten im Labora­
torium für Zahnersatzkunde von 10-12 Uhr, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
- Einführung in das Studium der StomatoloO'ie, 

mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
0

von 
9-101/2 Uhr, im Hörsaale des Zahnärztlichen Institutes. 

*Hygiene der Mundhöhle, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unent­
geltlich. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 
K on s erv i er ende und operative Zahnheilkunde, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Die Mikroorganismen der Mundhöhle, durch 

sechs Wochen je fünf Stunden; zählt als 3stündiges Kolleg. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

heiten, II. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 11-1, Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Augen­
klinik. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher: 
Über normale und pathologische Anatomie des 

Sehorgans, mit Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich; 
t:lamstag von 11-1 Uhr, i-m Miskroskopiersaale des Pathologisch­
anatomischen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sechs Wochen je fünf Stunden, zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Rigobert Possek: 
Okulistische Propädeutik, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, ·im Hörsaale der Augenklinik. 

*Hygiene des Auge-s, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, im Hör­
saale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Robert Hesse: 
Grenz g e biete der Augenheilkunde , 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflieh-gynäkologische Klinik für 

Anfänger, in Verbindung mit systematischen einführenden 
Vorlesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit prak­
tischen Übungen in der Untersuchungs-Technik, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, Mittwoch von 
11-12 Uhr, im Hörsaale der Frauenklinik. 

G e b ur t s h i l fl i c h e u n d g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, 
für Vorgeschrittene, mit theoretisch-praktischem Unter­
richt in der . Geburtskunde und in den Krankheiten der weib­
lichen Sexualorgane, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 11-1, Mittwoch von 12- 1 Uhr, ebendort. 

Geburtshilflieber Operationskurs, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 6-8 Uhr abends, ebendort. 

* F o r t b i 1 dun g s k ur s für p r a k i i s c h e H e b a m m e n, 
gemeinsam mit dem Privat-Dozenten Dr. Paul lllathes, zwölf 
Stunden; vom 15. bis 30. Jänner 1913, Montag bis Samstag, 
Zeit noch zu bestimmen, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Böruer: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

Gynäkologie, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im pharmakologischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa: 
Gy näkolo gi s c h e Propädeutik, 2:Stunden wöchent­

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilf­
liehen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Ge b u rtsh ilflich e Indikationslehre (Bedingungen, 

Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilfliehen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Geburtshilflieben Klinik. 

Gy n ä k o l o g i s c h e D i a g n o s t i k u n d T h er a p i e, mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 2-4 Uhr, ebendort. 

2 
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Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von ll1/2-1 1/2 Uhr, im Hörsaale der Medizini­
schen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max Stolz: 
.. Gynäkologische Diagnostik, mit Übungen, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Geburts­
hilflichen Klinik. 

Die Beziehungen zwischen dem weiblichen 
Genitale und den akuten Infektionskrankheiten. 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Paul lllatlles: 
*Fortbildungskurs für praktische Hebammen, 

gemeinsam mit dem o. ö. Prof. Emil Knauer, zwölf Stunden; 
vom 15. bis 30. Jänner 1913, Montag bis Samstag, Zeit noch 
zu bestimmen, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. Coll. 
publ., unentgeltlich. 

Praktische Übungen in der Krankenbeobach­
t u n g, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
/*Ge b u r t s hilf l ich e Pro p ä d e u t i k, sechswöchiger 

Kurs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshilfe· nach .. ' 
Ubereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 

Mikroskopische Diagnostik gynäkologischer 
Er kr anku n g e n, 2 Stund-en wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 9): 
Gerichtliche Medizin, I., 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaale des Gerichtlieb­
medizinischen Institutes. 

*\Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten des 
Physikates, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Gerichtlieb-medizinischen Institute. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Pfeifler: 
Repetitorium der g er i c b t li c h e n Medizin für 

Physikata-Kandidaten und Mediziner, secbswöcbiO'er Kurs zählt 
. . 0 ' 

als 2stüncliges Kolleg; nach Ubereinkommen, im Hörsaale des 
Gerichtlich-medizinischen Institutes. 
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0 . ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, I. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3-41/2 Uhr, 
im Hygienischen Institute. 

*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, Montag bis Samstag von 9-6 Uhr, eben­
dort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 25 Kronen. 

*\ B ak teri o logisch- hygienischer Kurs, gemein­
schaftlich mit dem a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

A. a. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hygienischen Institute. 
,?*Bakterio logisch-hygienischer Kurs, gemein­

-schaftlich mit dem o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, drei­
wöchig; .Montag bis Samstag von 2-·5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 
*Hygiene des Geschlechtslebens, für Hörer aller 

Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; · nach Übereinkommen, eben­
{\ort. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans llammerl: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der In­

fektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hygienischen Institut. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar EberstaUer (s. auch Seite 34) 
liest nicht. 

.... (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

·den wöchentlieh; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale. 

2* 



D. Philosophische Fakultät. 

I. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim :-. 
* P h i l o s o p h i s c h e s S e m in a r : Ü b u n g e n f ü r V o r­

g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6 bis. 
8 Uhr abends, im großen Arbeitsraume des Psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Gesichtsempfindungen und Gesichtswahrneh­

mungen (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; nach Über-· 
einkommen. 

Ästhetik der Dichtkunst (Fortsetzung), 2 Stundent 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
Geschichte der Pädagogik seit dem XVI. Jahr­

hundert, II. Teil (auch Neueintretenden zugänglich), 4 Stunden 
wöchentlich; Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von. 
4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen. 
Institutsgeb~tudes. 

*Philosophisches Seminar: Aus der neueren. 
p ä d agogischen Literatur, Berichte und Besprechungen,. 
2 Stunden wöchentlich;"' Mittwoch von 4-6 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Kursus der allgemeinen und experimentellen 

P s y c h o 1 o g i e, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag 
· und Donnerstag von 5-61/4 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des. 

naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 
* P h i l o s o p h i s c h es S e m in a r : D er W a h r h e i t s b e­

gri ff in sein er historischen En twi c kl ung, Referate und 
Diskussionen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 5-7 Uhr 
abends, ebendort. Unentgeltlich. 

*Arbeiten im Laboratorium für experimentelle 
p s y c hol o g i e, Stunden nach Bedarf; nach Übereinkommen .. 
Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Psychologische Methodik, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3 -4 Uhr im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Analytische und projektivische Geom e trie des 

Raumes, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
·9-10 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

*Mathematisches Seminar, Abteilung I, 2 Stunden 
Wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Differential- und Integralrechnung, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, Dienstag 
von 3- 4 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Elementarmathematik I., 2 .stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 4- 6 Uhr, ebendort. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie, IIL Teil (Fortsetzung des 

Vorjährigen Lehrstoffes), für Kandidaten und Kandidatinnen des 
Lehramtes, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Samstag 
von 2-31/ 2 Uhr (oder nach Übereinkommen), im mathematischen 
Seminarraume. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 
Dynamikmateriell er Punkte und Punktsysteme, 

4 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von .10-ll Uhr, 
im Hörsaale II des Phy~ikalischen Institutes. 

Statistische Mechanik, -I Stunde wöchentlich; Freitag 
von 10-11 Uhr, ebendort. 

*Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden 
Wöchentlich; Samstag von 8-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Rillebrand: 
phärische Astronomie, 2 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des Physi­
kalischen Institutes. 
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Bahnbestimmung der Planeten und Kometen, 
3 Stunden ·wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
11-.12 Uhr, ebendort. 

*Astronomische Re f r a k t i o n und ver w an d t e Er­
scheinungen, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, 
ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 
Experimentalphysik, I. Teil, für Mediziner und Phar­

mazeuten, zugleich Einführung in die Physik für Lehramts­
kandidaten, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis Freitag von 
12-1 Uhr, im großen Hörsaale des Physikalischen Institutes. 

Physik, I. Abschnitt (Allgemeine Physik und Mechanik), 
für Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Diens­
tag von 12-1 Uhr, ebendort. 

Physikalische Übungen, für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

*!..Kurs für Chemiker und Naturhistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium des Physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen . 

*II. Kurs für Mathemathiker und Physiker, 
6 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene;' Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
Physikalisches Konversatorium, 2 Stunden 

wöchentlich; jeden zweiten Donnerstag von 6-8 Uhr abends, 
im kleinen Hörsaale dortselbst. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Technischen Hochschule 
Dr. Franz Streintz: 

Elektr-ochemie, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Hörsaale II des Physikalischen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich v. Ficker: 
Ausgewählte Kapitel aus der Physik der Erde, 

2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, 
im kleinen Hörsaale des Physikalischen Institutes. 

23 

Allgemeine Klimatologie, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 11-1 Uhr, ebendort. 

Meteorologisches Konversatorium, 1 Stunde 
wöchentlich; jeden zweiten Donnerstag von 6-8 Uhr abends, 
ebendort. 

*Anleitung zu Arbeiten für Vorgeschrittene, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Meteorologischen Institute. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Allgemeine und anorganische Experimental­

ehe m i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des Chemischen 
Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des ersten und zweiten Jahrganges inbegriffen, zählt als 15stün­
diges Kolleg; Montag bis Freitag von 8- 12 und von 2-5 Uhr, 
irn Chemischen Institute. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
Chemische Übungen für Lehramtskandidaten 

(mit halben Plätzen), zählt als 6stündiges Kolleg; eben dann, 
für Vorgeschrittene auch Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 20 Kronen. 
Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 

wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für eine 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von ~-4 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 
C h e misch e Üb u n g e n für V o r g e s c h ritte n e: zählt 

als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie I. (Stoechiometrie), 2 Stunden 

Wöchentlich; Samstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale II des 
Chemischen Institutes. 

Die physikalisch-chemischen Grundlagen der 
analytischen Chemie, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 
2-3 Uhr, ebendort. 

Physi kaliseh-eh em is eh es Anfänger-Pr ak ti k um 
(für Hörer des zweiten Jahres), 6 Stunden wöchentlich; 
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an zwei Halbtagen nach Übereinkommen, in den physiko­
chemischen Zimmern des Chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Physikalisch-chemisches Praktikum für Vor­
geschrittene, 20 Stunden wöchentlich · täglich nach Über­
einkgmmen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Tit. a.o.Prof. Dr.Franz HemmelmayrEdl. v.Augustenfeld: 
Chemisch e rr e c b n o log i e der Metalle (Metallge­

winnung), mit Exkursionen, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezielle Mineralogie: II. Die sekundären 

Mineralien und sekundären Gesteine, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale 
des Mineralogischen Institutes. 

*Mineralogisches Praktikum für Anfänger, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*Mineralogisch-petrographiscbe Übungen für 
Vorgeschrittene; Montag bis Samstag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

Allgemeine Mineralogie für Physiker und 
Chemiker, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 5-6 Uhr, 
ebendort. 

A. o. Prof. Dr. phil. .. '(Gießen) Josef Ippen: 
Allgemeine P e trog r a p h i e, mit besonderer Berück­

sichtigung der gesteinbildenden Mineralien, 4 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des -Mineralogischen 
Institutes. 

Mikroskop i s eh- p etrograp bis eh es Praktikum, 
3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Mikroskopier­
raume des Mineralogischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes: 
Palae ontologieund Deszendenz theo rie,4 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 10-ll Uhr, im Hör­
saale I. 

*Geschichte der Geologie, 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 10-11 Uhr, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 
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An l eitung zu wissenschaftlieben Arbeiten auf 
dem Gebiete der Geologie und Palaeontologie, gilt 
als 1 Ostündiges Kolleg; Montag bis Samstag, ganztägig, nach 
Übereinkommen, im Geologischen Institut. 

A. o. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Urg·eschicbte nebst ihren Beziehungen zur 

Erd g es c h ich t e, mit Lichtbildern, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale I. 

Erläuterung der geologischen Abteilung am 
J o an neu m, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 3-4 Uhr, im Joanneum, geologische Abteilung. 

Anleitung zum Studium der g e o logischen Ab­
teilung am Joanneum, 3 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
Einführung in die Geologie, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag, Donnerstag und Samstag, von 6-7 Uhr abends, im Hör­
saale I. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Systematische Botanik für Lehramtskandidaten 

ttnd Pharmazeuten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Pflanzenphysiologischen 
Institutes. 

Botanisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag und Mittwoch von 11- 1 Uhr, im Institut für syste­
rnatische Botanik. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zur Ausführung wissenschaftlieb er 
botanischer Arbeiten, gilt als 10stündiges Kolleg; Montag 
bis Samstag, nach Übereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Physiologie der pflanzlichen Reizbewegungen, 

2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 8 - 9 Uhr, 
irn Pflanzenphysiologischen Institute. 

Fortpflanzung und Vererbung im Pflanzen-
1' eiche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis Freitag von 
8-g Uhr, ebendort. 
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Pflanzen anatomisch es Praktikum für Anfänger 
(Fortsetzung), 6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 11-1 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, gilt als 1 Ostündiges'Kolleg; täglich nach 
Übei'einkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

*Botanisches Konversatorium, in Verbindung mit 
dem a. o. Prof. Dr. Eduard Palla, 2 Stunden wöchentlich; alle 
14 Tage, nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Ed uard Palla: 
M o r p h o I o g i e u n d S y s t e m a t i k d e r L e b e r m o o s e, 

1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale des 
Pflanzenphysiologischen Institutes. 

Die Bildungsgewebe der Pflanzen (Praktikum), 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, im Pflanzen­
physiologischen Institute. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabili­
schen Nahrungs- und Genußmittel, 2 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch von 2- 4 Uhr, ebendort. 

*Botanisches Konversatorium, in Verbindung mit 
dem o. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer, 2 Stunden wöchentlich; 
alle 14 Tage, nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Fuhrmann: 
Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen Bak­

t e ri o 1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, irn 
Hörsaale des Pflanzenphysiologischen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Bmno Kubart: 
F o s s i I e u n cl rezente Pt er i d o p h y t e n, 1 Stunde 

. wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des Institutes 
für systematische Botanik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff: 
All gemeine Z o o log i e für Lehramts k an cl i da t e n 

und Biologie für. Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; 
:Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im großen Hörsaale des 
Zoologisch-zootomisehen Institutes. 

Ar b e i t e n i m Z o o l o g i s c h - z o o t o m i s c h e n I n s t i­
tute für t h e o r e t i s c h und p r a k t i s c h Vorgebildete, 
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in Verbindung mit dem tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Be­
schäftigten auch Montag bis Freitag von 2-·6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Röbmig: 
Naturgeschichte der wirbellose]l Tiere, II. Teil, 

~ Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr, 
irn kleinen Hörsaa.le des Zoologisch-zootomisehen Institutes. 

zoo 1 o g i s c h es Praktikum, in Verbindung mit dem 
a. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, 6 Stunden 
Wöchentlich; Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, im Präparier­
saale dortselbst. 

Materialtaxe 5 Kronen. 
Arbeiten im Zoologisch-zootomisehen Insti­

tute f Ur t h e o r e t i s c h u n d p r a k t i s c h Vorgebildete. 
in Verbindung mit dem o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Grail', 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

]1aterialtaxe 15 Kron~n. 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthai: 
Descendenztheorie, 4 Stunden wöchentlich; Montag 

bis Donnerstag von 12-1 Uhr, im kleinen Hörsaale des 
Zoologisch-zootomisehen Institut es. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-'fraunfels: 
Ver o- 1 eichende Anatomie der Wirb e 1 t i er e, I. Teil, 0 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 
ß-7 Uhr abends, im großen Hörsaale des Zoologisch-zootomi­
Schen Institutes. 

Zoologisches Praktikum, im Vereine mit dem tit_ 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, 6 Stunden wöchentlich; Freitag 
Und Samstag von 9-12 Uhr, im Präpariersaale dortselbst. 

111. Geschichte und Geographie. 
0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
Allgemeine Geschichte des Altertums seit 

Alexander dem Großen, 4 Stunden wöchentlich; Montag 
Und Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IV. 



D i e E n t 8 t e h u n g d e r ä l t e 8 t e n c h r i s t 1 i c h e n G e­
meinden, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, 
ebendort. 

*Historisches Seminar, Abteiluno· für Geschichte 
.. b 

des Altertums: Ubungen mit Zugrundele~ung von griechischen 
Papyrusurkunden, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, 
im- Arbeitsraume des historischen Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cnntz (s. auch Seite 32): 
Grundzüge des römischen Staatsrechtes, 3 Stunden 

wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2-4 Uhr, im 
Hörsaale XIX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 34): 
G e s c h i c h t e d e r f r a n z ö s i s c h e n R e v o 1 u t i o n, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaale IV. 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
\vöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz: 
Österreichische Geschichte bis zum 'rod 

König Albrechts II. , 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Mittwoch, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal IV. 

*His t o r i s c h es S e m in a r (Abteilung für Österreichische 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 
l 0-11 Uhr, im Arbeitsraum des historischen Seminars. Un­
entgeltlich. 

*Lateinische Palaeographie, I. Teil, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag von 12-1, Samstag von 3-5 Uhr; im 
Hörsaal IV. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kaser: 
Weltgeschichte I. (Übergang vom Mittelalter zur Neu­

. zeit), 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 3-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaale IV. 

Historische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 10-12 Uhr (verlegbar), ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Anton Mell: 
Grundzüge der Österreichischen Reichsge­

schicht e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale IV. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 
0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 

2 !) 

Länderkunde der Alten Welt, 5 Stunden wöchent­
lich; Montag von 10-12, Mittwoch bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

*G eographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich~ 
Dienstag von 10-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
V e r 0' 1 e i c h e n d e G r a m m a t i k d es G er m a n i s c h e n, 

b .. 

3 Stunden wöchentlich ; nach Ubereinkommen. 
Deutsche Etymologie, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
Mal a v i k a g n im i t r a, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 

B'reitag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II. 
Übungen im Übersetzen aus· dem Prakrit ins 

Sanskrit 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 
' 5-6 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Arabische Grammatik für Anfänger, 2 Stunden 

Wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaale II. 
Hebräische Lektüre (I. Kön.), 2 Stunden wöchentlich; 

Zeit noch zu bestimmen, ebendort. 
Assyrische Texte, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 

zu bestimmen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Gr arn m a ti k des b i bli sc h en Aramäisch, 1 Stunde 

WÖchentlich; Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaale II. 
Lektüre der neuentdeckten aramäischen Bruch­

Stücke des Achil):arromanes, mit besonderer Berücksichti' 
gung der syrischen, arabischen und griechischen Über~etzung, 
1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl: 
Ge s c h i c h t e d e r g r i e c h i s c b e n P h i l o s o p h i e. 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale XXI. 

i 

I 

I 
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L e k t ü r e a u s g e w ä h l t er p 1 a t o n i s c h er D i a 1 o g e, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 12-1 Uhr 
(allenfalls verlegbar), im Hörsaale XXII. 

*Phi I o logisches Seminar, griechische Abteilung : 
Erklärung der Reden des Antiphon und Besprechung 
sclll'iftlicher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Mittwoch von 11-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Lektüre literarischer Papyri, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
My t hol o g i e und H. e li g ionswes e n der Römer, 

3 Stunden wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale XXI. 

Lektüre aus g e w ä h 1 t er E 1 e g i e n des Proper z, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, 
ebendort. 

*Philologisches· Seminar, lateinische Abteilung: 
Interpretation der größeren Fragmente aus Sallusts 
Historien und Besprechung der eingereichten 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, 
im Hörsaale XXII. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, lateinische 
Abteilung: Cicero pro Milone nach der Ausgabe von 
Weßner, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstaa- von 9-10 Uhr 

~ 0 ' 
ebendort. Unentgeltlicl1. 

A. o. Prof. Dr. tlosef lllesk: 
Die r ö m i s c h e T r a g öd i e, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag und Donnerstag von 9-10, Freitag von 10-11 Uhr 
(verlegbar), im Hörsaale XXI. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe : Lateini­
sche Stil- und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 9-11 Uhr (verlegbar), ·ebendort. 
Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe: .Griechi­
sche Stil- und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr ( verleg bar), im Hörsaa,]e XXIl­
U nentgel tlich. 
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Privat-Dozent Dr. Josef Stnlzer: 
Geschichte der Novelle im klassischen Alter­

tum, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina: 
Geschichte der deutseben Literatur von ihren 

An f ä n a- e n b i s zum End e d e s XII. Jahr h u n d er t s, 
0 . 

4 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Samstag von 9 b1s 
11 Uhr, im Hörsaale II. 

InterpretationausgewählterPartien von Wolf­
!' a m s p a r z i v a 1, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, 
ebendort. 

*Seminar für deutsche Philologie: Gotische 
Übungen, ~ Stunden wöchentlich; Samstag von 3-;) Uhr, im 
Arbeitsraume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seufl'ert: 
Ge s c h i c b t e der deutsch e n Literatur des XVIII. 

Jahrhunderts, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag 
von 8- 9 Uhr, im Hörsaale II. 

*Seminar für deutsche Philologie: Übungen 
an Goethes Wilbelm Meister, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminares. Un­
entgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Mattbias lliurko: 
Geschichte der südslawischen Literatur im 

XVIII. Jahrbunde r t, 3 Stunden wöcl1entlich; Montag bis 
Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Russische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebendort. 

*Seminar für slawische Philologie: a) Übungen 
a u f d e m G e b i e t e d er s ü d s l a w i s c h e n V o 1 k s e p i k, 
b) Vorträge, 2 f?tunden wöchentlich; Freitag von 3-5 Uhr, 
irn Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj: 
A 1 t k i r c h e n s 1 a wische Grammatik, 4 Stunden 

'Wöchentlich; Freitag und Samstag von 8-10 Uhr, im Hör­
saale XXII. 

*Seminar für slawische Philologie: Gramma­
tische Analyse von altkirchenslawischen Texten, 

,, 

I 
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2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-10 Uhr, im Arbeits­
raume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner : 
H i s t o r i s c h e G r a m m a t i k d es Fr an z ö s i s c h e n, 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

-- Provenzalisch, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und 
Samstag von 11-12 Uhr, ebendort. 

*Seminar für romanische Philologie: Fran­
zösische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
10-12 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
S t o r i a d e ll a l e t t er a t u r a i t a li an a n e l Q u a t t r o­

c e n t o e n e l Ci n q u e c e n t o, 3 Stunden wöche~tlich; Diens­
tag, Donnerstag und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Einführung ins Italienische, 2 Stunden wöchent-
lich; Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. Coll. 
publ., unentgeltlich. 

*Lettura e spiegazione di antichi testi italiani 
(Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
3-·5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 28) : 
*Römische Numismatik, 2 Stunden wöchentlich; 

Donnerstag von 8-10 Uhr, im Archäologisch ·epigraphischen 
Seminare. Coll. publ., unentgeltlich. 

*Archäologisch-epigraphisches Seminar : ·Epi-
graph i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
2-4 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey : 
G r u n d z ü g e d er k l a s s i s c h e n Ar c h ä o I o g i e, für 

Lehramtskandidaten der klassischen Philologie, 4 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von genau 31/2-5 Uhr, Samstag von 
genau 81/2-10 Uhr, im Hörsaale XXI. 

*Erklärung antiker Denkmäler, für Lehramts­
kandidaten der klassischen Philologie als Seminarbesuch an­
rechenbar, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 8-9 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 
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*Übungen im archäologischen Seminar für 
Vor g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
genau 91/2- 11 Uhr, im Archäologischen Institute. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Ausgewählte Kapitel aus der Kunstgeschichte 

Ö s t erreich s, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag 
von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Entwicklung des Barockstiles in Italien, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 11-1 Uhr, ebendort. 

D ü r er s T a g e b u c h d er nie d e r l ä n d i s c h e n Re i s e, 
1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 5--6 Uhr, im Hör­
saale XIX. 

*Ku n s t h ist o r i s c h es Semina r: Gemälde kund e, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung 
zu stilkritischen Untersuchungen, 1 Stunde wöchent­
lich; Mittwoch von 11 - 12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. D1;. Wilhelm Suida: 
Geschichte der italienischen Malerei des 

XVI. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und 
Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Einführung in die Kunstgeschichte, 1 Stunde 
WÖchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Kunstgeschichtliche Übungen an Oi-iginal­
gemälden und -Skulpturen im Museum "Joanneum", 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr. 

VI. Neuere Spt·achen. 
Lektor Dr. Louis Dupasquier: 
*Einführung in die französische Sprache, für 

llörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
bonnerstag von 2-3 Uhr, im Hörsaale XXIII. Unentgeltlich. 

*Französische Übungen für Vorgeschrittene 
(Lektüre, Übersetzungen aus dem Deutschen ins Französische), 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
2-3 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*üb u u g e n in d e u t s c h e r V o r trag s k u n s t, fur 

~tudierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind. 
3 
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a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 4-6 Uhr, im Allgemeinen Hörsaale des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XXI. Unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 28): 
*Geschichte und Literatur des Turnens, !Stunde 

wöchentlich; Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV. Unent­
geltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar EberstaUer (s. auch Seite 19) 
liest nicht. 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor Nietsch: 
*Theoretisch-praktische Übungen aus dem 

Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Turnsaale 
des I. Staatsgymnasiums (Tummelplatz). Unentgeltlich. 

Dip!. akadem.-techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
* T h e o r e t i s c h- p r a k t i scher Fe c h t-Unte r r ich t, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag voll 
8-9 Uhr abends, im Turnsaale des I. Staatsgymnasiums 
(Tummelplatz). Unentgeltlich. 

ym. Fertigkeiten. 

K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed: 
*** Der Aufbau des Leb r g e b ä u des "Gab e l s­

berger" auf wissenschaftlieber Grundlage in seinem 
geschichtlichen Werdegang, mit besonderer Berück­
sichtigung des Verhältnisses der bedeutendsten deutschen Kurz­
scbritts;ysteme zu Gabel~?erger. Anschließend methodisch-prak­
tische Ubungen. Nach Ubereinkommen. 

Honorar 10 Kronen. 

Dip!. akadem .. -techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
*Spezial-Fechtkurs (Fleuret), als Vorbereitung fül' 

den Unterriebt in der Fecbtsektion des k. k. Turnlehrer-Bildungs­
Kurses; für Lehrer und Lehramtskandidaten der Mittelschulen, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
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5-6 Uhr, im 8aale des Steiermärkischen Landes-Fechtklubs 
(Bamerling-Gasse 3). Unentgeltlich. 

Teilnehmerzahl beschränkt. 

***Sä b e 1- Fe c h t k ur s, für Hörer aller Fakultäten, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

k 
Honorar monatlich (8 Stunden) 10 Kronen. Vereine nach Überein-

ommen. 

*\ Darne.n -Fechtkurs (Fleuret), für Hörerinnen aller 
Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 
l0-11 Uhr. ebendort. 

Honorar monatlich (8 Stunden) 10 Kronen. 

Nachträge. 
Zu II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. i. R. Honorar-Prof. Hofrat Dr. Leopold 
'V, Pfaundler: 

Ausgewählte Abschnitte aus der Geschichte 
<ler Physik, 1 Stunde wöchentlich. . 

~u 111 . Geschichte und Geographie. 
A. o. Prof. Dr. Heinrich U. v. Srbik : 
Deutsche Wirtschafts-Geschichte, I. Teil, 3 Stun­

<ieu wöchentlich; Montag. Dienstag und Donnerstag von 12 bis 
1 Uhr. 

Einführung in das Studium der Geschichte 
~Ud ihrer Quellen, I. 'reil, 2 Stunden wöchentlich; Donners­
tag von 4-6 Uhr. 

Zu IV. Philologie. 
A. o. Prof. Dr. Albert Eicbler : 
G e s c h i c h t e d e r a l t e n g li s c h e n L i t e r a tu r, 3 S tun­

Q.eu wöchentlich; Montag und Mittwoch von 12-1, Dienstag 
Vou 10-11 Uhr, im Hörsaale ur. 

. Interpretation des Beowulf (Ed. Holthausen) 'mit 
:Etuleitung, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 
9--10 Uhr, ebendort. 

*Se minar für englische Philologie: Lektüre 
'Und Besprechung von Sbakespeares Macbetb, 2 Stun­
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 10- ll Uhr, eben­
-dort. Unentgeltlich. 

3* 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vorn o. ö. Prof. Dr. 
Anton lllicheJitsch. 

* 2. llloraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 3. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vorn o. ö. Prof. Dr. Anton Weiß. 

* 4. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Uöck. 

* 5. Dogmatisch-spelmlatives Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom a. o. Prof. Dr, Johann Ude. 

6. Institut für christliche Arc1aäologie und ldrchliche 
J{unstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftliehen Fakultät. 

Das Seminar fiir Rechts- und Staatswissenschaften um­
faßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentllch; wie Seite 6, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek. 

* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 6, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. lvo Pfaff. 

* 3. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 4. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner. 

* 5. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

* ö. Seminat· für Politische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter. 
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* 7. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Franz Rauke. 

* 8. Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 9 
o·eleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 0 

Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 
A.natomie, Goetbe-Straße 31. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Moritz Holl. 

PJaysiologisches Institut, Goethe-Straße 31, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Josef Schaffer. 

Mellizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz · 2. Vorstand: Prof. 
liofrat Dr. Karl B. Hofmann. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
hn medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
l{Iemensiewicz. . 

Pharmakologisch-pharmakognostisches Institut, im m edi­
~inischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Allgemeinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vorstand: Prof. 
liofrat Dr. Hans Eppinger. 

llledizinische l{liuik, im Allgemeinen Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Nerven-Klinik, im neuen Allgemeinen Krankenhause, 
Leonhard-Platz. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Allge­
meinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen· und Kehlkopfkranlrheiten, 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
lrabermann. 

! 
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Chirurgische JUinik, chirurgische Instrumenten- und 
Baudagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Franz '11rauner. 

Aug.enklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
P1'0f. Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Geburtshilfliehe IHinik. im Gebärhause. Vorstand : Prof. 
Dr. Emil Knauer. 

Gynälcologische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Für Philosophie und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
Meinong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlieben 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. 
Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

11. Fiir Mat11ematik un<l Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Haibärtb-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantschel' 
R. v. J{ollesberg, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. Robert 
Daublebsky v. Sterneck. 

Mathematisch-physikalisches J{abinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Waßmuth. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Rille· 
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 
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Erdbebenstation am Physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. . 

Meteorologische Station am Phy.sika~i~chen Instit~t~, 
im physikalischen Institutsgebäude, Umversltatsplatz 5. \ OI­

stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz R. Ficker v. Feldbaus. 
Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort-

selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. . 
Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­

schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, ll. Vorst:md: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. . 

Geologisches Institut, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
lloernes. 

Institut für systematische Botanik, im naturwi~sen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, Part. lm~s, 
mit dem Botanischen Universitätsgarten, Schubert-Straße ol. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 

Ptlanzenph~siologisches Institut,' Schubert-Straße 51. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissensch~ft­

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: P1 of. 
Hofrat Dr. Ludwig Gra:ff v. Pancsova. 

ni. Fiit· Geschichte und Geogl'apllie : 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. A~olf 
Bauer Prof. Hofrat Dr. Joha1m Loserth, Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

~aläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Fiir Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts­
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
l\leringer. 

i 
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Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Haibärtb-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Hai bärth-Gasse 1, I. Vorstand: 
Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts -Hauptgebüude, Universirätsplatz 3, II (Nord­
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenk!, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula, Prof. Dr. Josef lllesk. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Bernhard Seuffert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar fti.r englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Neu­
besetzung im Zuge. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Mattbias :lllurko, P rof. Dr. Karl Strel\elj. 

Seminar f'iir romanische Philologie, Haibärtb-Gasse 5, I. 
Vorstand : Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Haibärtb­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. }'iir Archäologie und Kunstgeschichte: .. , 
Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­

Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite) . Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Reberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Reberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek 1n Graz 
ist geöffnet : 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden : 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden : 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-J Uhr. 

ln den Ferien-Monaten 
A.ugust uml September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks- Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse · des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'rage vom 24. bis ein­
~chließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
~OWie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Ptingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. -
~'ernsprecher Nr. 2064 . 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr i 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer­

Semester von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vot:­
!Uittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zelt 
auch Bücher entlehnt werden. 
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Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un­
terricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein· 
schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwocbe 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 0528. 

D. Am Steiermärkisehen Landesmuseum 
J " " oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-9 Uhr abends, an Sonn· 
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und voll 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September all 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags.- Fernsprecher Nr. 0074-

l Rauber - Gasse. Eintritt: frei 
Sonntag von 9-12 Uhr vor­

b) Naturhistorisches lUuseum. mittags mit Ausnahme deS 
.. . . Aquariums und Vivariums, die 

c) Prah1stonsche Sammlung Sonntags nur gruppenweise und 

und Anti1ren- und Münzen-~} gegen Eintrittsgeld zugänglich 
sind; gegen Eintrittsgeld an 

Kabinett. allen Wochentagen von 10-12 
:1 Uhr vormittags mit Ausnabtne 

der Montage. 

d) Kulturgeschichtliches und l Neutorgasse. Eintritt: frei Sonn· 
tagvon 9-12 Uhr vormittags; 

Kunstgewerbe-Museum. I gegen Eintrittsgeld Dienstag 
bis mit Samstag von 9-1 

e) Landes-Bildergalerie. Uhr mittags. 

f) J{upferstich- Kabinett. Eintritt: frei Montag von 1 o bi8 

1 Uhr mittags, Donnerstag von 2-4 Uhr nachmittags-
g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei Sonntag 

von 10-1 Uhr mittags; gegen Eintrittsgeld an allen Wochen­
tagen von 10-1 Uhr mittags. 

Stunden-Übersicht 
der im 

Winter-Semester 1912/13 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übungen. 

M.o = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle gerraueren Angaben enthält die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Übungen (Seite 3 bis 35). 



-Stunden 

J=======~~~~~T~h~e~ol~o~gi=e~~~==~~u:n:d~S~t~a~at~~:~~i~~~:;:ns:c~h:a~ft~e:n~ 
Michelitsch : Allg. Religions- p 

gesch. Fr. untschart: Deutsch. Privat-

8-9 

I 

- Religionsphilos., Lehre v. d. recht, 1\Io b. Fr. 
Offen barg. u. v. Christen !Um An der~: Allg. österr. Zivilrecht, 
Mo b. 1\ii. · Obbg-ationenrecht, Allg.Teil. 

Wagner: De Deo creante et llfo, llfi, Do b. Sa. 
elevante. Di. Lay~r: Gesch. d. Staatstheorien. 

Gutjahr: E_vangelium sec. llfar- DI, Do. 
cum. l\11. 

Wei~ Anto~: Patrologia. 1\Ii. Sa. 
Har1ng: Kuchenrecht Mo ·1\Ii 

Fr. S::t. ' ' • 

1----·-------------J-----~-----1 

/--------jl -gS~ta:n~o:n~ik~:~T~h~eo:l:o:0cr~ia~d~o~g=m~a~t~ic-a--l-----------------------~ 
1\fo, Fr. · 

I s-10 
I 

I 8-11 

A-12 

8-1 

Ude; Dogmatica specuhtiva 
D1, Do. · 

Wagner: De Deo creante et 
elevante. Sa. 

Weiß ~n~on: !fistoria ecclesiae 
Chrrst1 um versalis. llfo Fr 

Haring : Kirchenrecht. Di: · 
.. , -------·-

Gesamte Heilkunde 

Fossel : Einführg. i. d. Stud. d. 
Medizin (mediz. Hodegetih.). 
1i Vorles. i. d.l. Sem.-Woche. 

Philosophie 

Daublebsky: Different.- u. In­
tegralrechng. ~o b. Do. 
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I 

Stunden I 

I 
Zoth : Prakt. Übgn. i. Physiol. 

Inst. Mo. Mi, Fr. 
Trauner : Zahnersatzkunde.l\1o 

b. Sa. 

Scholl : Allg. u . anorgan. Ex­
perimentalchem., m. besond. 
Berücks. d. Studier. d. l\1ediz. 
u. Pharmaz. llfo b. Fr. 

linsbauer:Pbysiolog. d. pflanz!. 

I 
Reizbewegungen. Mo, Di. 

- Fortpßanzg. u. Vererbg. i. 
Pflanzenreiche. Mi b. Fr. 

Cuntz: Grundzüge d. röm. 
Staatsrecht. Fr. 

Loserth : Gesch. d. französ. 
Revolut: Mo b. Fr. 

Seuffert: Gesch. d. deutsch. 
Liter. d. 18. Jh. Di b. F r . 

8-9 

. Heberdey: Erklärung antik. 

lorenz: Spez.Patholog .. Therap. 
u. !Gin. d. inner. Krankhtn. 
(einschl. Prakt.). Mo b. Fr. 

Habermann: Klin . d. Krankhtn. 
d. Ohres. Di, Do. · 

Habermann : Klin. d. K rankhtn. 
d. Nase u. d. Kehlkopf. Sa. 

Barnick : D. häufigst. Erkran­
kung. d. Gehörorg. i. Kindes­
alter. ~1i. 

Denkm. Mi. 
Lo serth :Gesch. u.Lit. d. Turn. Sa. 

Kremann: Physika!. Chemie I. 
(Stoechiom etrie ). Sa. 

Seuffert: Sem.f.deutsche Philol. 
• Mo. 
Strekelj : Altkirchenslawische 

Grammat. Fr, Sa. 
- Sem. f. slaw. Philol. Do. 
Cuntz: Röm. Numismat. Do. 

Waßmuth : Sem. f. mathem. 

8-10 \ 

8-11 
Phys. Sa. 

--------------------l----------------------l------1 
Scholl: Cbem. Übgn. f. Anf. , 

Pharm. d. 1. u. 2. Jahrg. in-
begr. Mo .. b. Fr. 

- Chem. Ubgn. f. Lehramts­
kandidat. Mo b. Fr., f . Vor­
geschr. apch Sa. 

- Cbem. Ubgn. f. Vorgeschr. 
Mo b. Sa. \ 

Scharizer: Mineralog.-petrogr . 
.. bgn. f. Vorgeschr. lllo b. Sa. ' 

8-12 

-------------------------1-----------------------------
Schaffer: Arb. f. Vorgeschr. i. 

Inst. f.Bistolog. u.Embryolog. 
Sa. 

Graff-Böhmig: Arb. im Zool.­
zoot. Inst. f. tbeoret. u. prakt. 8-1 
Vorgeh. l\Io b. Sa. 
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Stunden 

8-(j 

Ab 8 

9-10 

9-11 

9 12 

Theologie 

Miche.l itsch: Gesch. d. griech 
Philosoph. 1\fi. · 

- Er~enntnistheorie. Mo. Di. 
-FPhtlosoph.-apologet. Übgn. 

r. 
Gutjahr: ~vangelium sec. Mar­

cum. D1. 
- Introductio in ss libros 

N. T. Mi. . ' 
Weiß ~n~on : Historia ecclesiae 

.. Chnst1 universalis. llfi, Sa. 
Kock: Pastoraltheolog. Sa. 

:1 

Köck: Pastoraltheolo"' Mo •r1· Fr. b' , J.l ' 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Tewes: Pand.: Obligationen­
recht (spez. T.) m. Bez. a. d. 
Deutsche bürgerl. Gesetz­
buch. Mo, Di. 

Puntschart : Deutsche Rechts­
.. gesch. Mo b. Fr. 

Poschi: Kirchenrecht I T 
Do, Fr. ' · · 

Steinlechner: Allg. österr.Zivil­
. recht, I. T. Sa . 
Schumpeter: Volkswirtschafts-

lehre. Mo b. Fr 
Hanausek: Österr. ·Handels- u. 

Wechselrecht, I. T. Di, Do, Fr. 

Rintelen: Österr. Zivilprozeß­
recht, I. T. Mo 

Hanausek: Östen·: Handels- u. 
Wechselrecht, r. T. Sa. 

Gesamte Heilkunde 

Klemensiewicz : Arb. f. Vor-
geschr. i. Laborator.ll'lo b. Sa. 

Holl: Anatom. Sezierübgn. Mo 
b. Sa. ganztäg. 

Schaffer: Arb . t Yorgeschr. i. 
Jnst.f.Histolog. u.Em bryolog. 
1\fo b. Fr. ganztäg. 

Schaffer: Histolog. m. Anleitg. 
z. Gebr. d. Mikroskops. Ido 
b. Fr. 

Müller R.: Pharmakogn. Prakt. 
:Mob. Fr . 

Urbantschitsch: Einführg. i. d. 
Stud. d Stomatolog. Sa. 
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Philosophie Stunden 

Senndorf: Anleitg. zu wissen-
schaftl. Arb. f. Yorgeschr. 8-6 
Mo b. Fr. 

" Ab 8 

Heberdey : Grundzüge d. klass. 
.Archäolog. Sa. 

81/ 2-10 

Oantscher: Analyt. u. projektiv. 
Geom. d. Raum. Mo b. Fr. 

Fritsch : Systemat. Botan. f. 
Lehramtskandidat. u. Phar-
mazeut. Mo b. Fr. 

Graff: Allg. Zoolog.f. Lehramts-
kaudidat. u. Biolog. f.llfediz. 
Mo b. Fr. 

Uhlirz : Österr. Gesch. b. z. Tod 
König Albrechts JI. Mob. 
l\1i, Fr. Sa. 9-10 

Kukula: Philol. Prosem.,Oberst. , 
lat. Abt. Do. 

Mesk: D. röm. Tragödie. Di, 
Do. 

Zwierzina: Interpretat. ausgew. 
Part. v. Wolframs Parzival. 
Fr. 

Eiehier: Interpretat. d. Beowulf 
(Ed. Holthausen) m. Einleitg. 
Di, Mi. 

9-101/2 

Loserth: Übgn. im histor. Sem. 
Do. 

Mesk: Philol. Prosem., Unterst. 
Mi (verlegb.). 

Zwierzina: Gesch. d. deutsch. 
Liter. v. ihr . .A.nf. b. z. Ende 9-11 
d. 12 . .Th. Do, Sa. 

Su ida : Kunstgeschichtl. Übgn. 
an Originalgemäld. u. Skulp-
tur. im Museum "J oan,neum". 
Do. 

Böhmig-Stummer:Zoolog.Prakt. 9-12 
Fr, Sa. 
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Stunden 

9-6 

10-11 

10-12 

Theologie 

Weiß Joh. : Librorum histori­
corum V. Foed. partes 
selectae e textu Vulgatae 
edit. Sa. 

- Introductio generalis in 
libros V. Foed. et historia 
sacra V.F. usque ad Davidem. 
Mo, Di, Fr. 

- Hermeneutik. Sa. 
Gutjahr: Evangelium sec. Mar­

cum. Mo, Fr. 
- Introductio in ss. libros 

N. T . Sa. 
- Epistula prior ad Corinthios 

(contin.), e textu graeco. 
Di. 

Weiß Anton : Historia ecclesiae 
Christi universalis. Di. 

Köck: Pastor.~l theolog . Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. ,., 

Stanonik: Theologia dogma­
tica. l\1i. 

Weiß Karl : Theologia rooralis 
generalis. Mo, 1\li, Fr, Sa. 

Rechts- -~ 
und Staatswissenschaften 

Hanausek : Röm. Rechtsgesch. 
Di. 

- Pand. : Erbrecht. Fr. 
Tewes: Einführg. i. d. Stud. d. 

Jurisprud. llfo. 
Pöschl: .Kirchenrecht. I. T. :m. 
Steinlechner: .A.llg . östim. Zivil· 

recht. I. T. Mo b. Sa . 
Schumpeter : Finanzwissenscb. 

Mi. .Fr. 
Rintelen: Ö terr. Zivilprozeß· 

recht, I. T. Di. 

Hanausek: Rötu . Rechtsgesoh. 
:llli. 

- Pand.: Erbrecht .. Do. 
Tewes: Einführg. i. d. Stud. d. 

Jurispru~. Sa. 
Rintelen: Osterr. Zivilproze.ß · 

recht, I. 'r. Do. 

1--------l------------------------l-------------------------

Gesamte Heilkunde 

Hartmann: Klin.-patbolog. Arb. 
f. Vorgeschr. Mo b. Sa. 

- Arb. f . Vorgeschr. i. patbolog. 
histolog. Laborator. d. Klin. 
Mo b. Sa. 

Prausnitz: Bakteriol.-hygien. 
Arb. f. Vorgeschr. Mo b. Sa. 

Matzenauer: Klin d.Hautkrank­
beiten und Syphilis usw. 
Mo, Mi. Fr. 

Hacker: Spez. chirurg . Patho­
log .. Therap. u. Klin. (einscbl. 

I Prakt.). Mo b. Fr. 

Zoth : Physiolog. d. Menschen. 

I 
Mob. Fr. 

Hofmann K. B.: Chemief.Mediz. 
(I. T.: Anorg. Cbem.). Mo 
b. Fr. 

Philosophie 

Heberdey: Übgn. im archäol. 
Sem. f. Vorgeschr. Mi. 

Waßmuth: Dynamik materiell. 
Punkte u. Punktsyst. Mo 
b. Do. 

- Statist. ~Iechan. Fr. 
Ficker: Anl eitg. z. Arb. f. 

Vorgeschr. Mo b. Fr. 
Scharizer: Spez. :Mineralog.: II. 

D. sekund. Miner·al. u. se­
kund. Gesteine. Mo b. Fr. 

Hoernes: Palaeontolog. u. Des-
zendenztheorie. Mo b. Do. 

- Gesch. d. Geolog. Fr. 
Uhlirz : Histor. Sem. (Abt. f. 
. österr. Gesch.). ~ii, Fr. 

Schenk! : Gesch. d. grieuh. 
Philosoph. Mo , Di, Do. 

Mesk : D. röm. Tragödie. F r 
(verlegb.). 

Eiehier: Gesch. d. altengl. Liter. 
Di. 

- Sem. f. engl. Philol. Mo, Mi. 
Tomazzoni: Damen-Fechtkurs. 
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Stunden I 

9- 6 

I 
I 

10- 11 1 

Mi, Sa. J 

1-----------1------------1---
Müller R.: Mikroskop. Unter­

suchg. d. vegetabil. Nabrgs.­
u. Gonußmittel u. deren Ver­
fälschgn. Sa. 

Trauner: Arb. i. Laborator. f. 
Zahnersatzkde. Mo b. Sa. 

Klemensiewicz: Allg. Patholog. 
Mo b. Fr. 

Kaser: Histor. Übgn. Sa (ver­
legb.). 

Siege r : Länderkd. d.Alt. Welt. 
Mo. 

- Geogr. Übgn. Di. 
Kukula: Philol. Sem., lat . .A.bt. 

Sa. 
Zaun er: Sem. f. roman. Philol. 

Fr. 
Egger: Kunstbistor. Sem. Fr. 

10-12 

4 
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Stunden 

11-12 

11- 1 

Theologie 

Weiß Joh. : Lingua hebraica. 
Di, Fr, Sa. 

- Libror um historicorum V. 
Foed. partes selectae e textu 
Vulgatae edit. Mo. 

Ude : A.usgew. Kap. a. d. Psy­
cholog. Di. 

Gutjahr: Introductio in ss.libros 
N.T. Mo. 

- Epistula prior ad Corinthios 
(contin.), f! textu graeco. Fr. 

- Exeget. Ubgn. Sa. 
Weiß Karl: Theologia moralis 

gen eralis. Di. 
Katschner: Katechetik. Di, Mi, 

Fr. 
- Allg. Pädagog. Sa. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Tewes: Pand. : Obligationen­
recht (spez. T.) m. Bez. a. d. 
Deutsche bürgerl. Gesetz­
buch. Mi. 

Steinfechner: Allg. österr.Zivil-

1 

recht. I. T. Mo, Di. · 
Groß: Österr. Strafrecht. l\1i 

b. Fr. 
Lenz : Österr. Strafrecht. Mi 

b. Fr. 
Rintelen: Österr. Zivilprozeß­

recht. I. T. Mi. 
Hauke: AIJg. u. österr. Staats­

recht. Sa. 

Pfaff: Institution. des röm. 
Rechtes. Mo, Di, F r. 

Pöschl: Kirchenrecht, I. T. Di. 
- Kirchenrechtl.Seminarübgn. 

Mo . 
Groß : Österr. Strafrecht. Sa. 
Lenz : Österr. Strafrecht. Sa. 
Schumpeter: Finanzwissensch. 

Di. 
Hauke : Allg. u. österr. Staats­

recht. Mo, Fr. 
Layer: Verwaltgslehre u. österr. 

Verwaltgsrecht. Mo, Fr, Sa. 

1-1---:,----1 
111/2-Il/2 

12--1 

Pfaff : Institution. d. röm.Rech­
tes. Do. 

Lenz: Die Schuldlehre i. Entw. 
Fr. 

Schumpeter: Finanzwissensch. 
Do. 

• 

Gesamte Heilkunde 

Holl: A.natom. d. 1\fenscben (m. 
E inschl. d. "Anatom. d. äuß. 
Form. d. menschl. Körp. "). 
:\Io h. Fr. 

Salzmann: Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn .. II. T. Mi. 

Knauer: Geburth.-gyn. Klin. f. 
Anf.. Mi. 

Stolz: Gyn. Diagnost. Sa. 

1 ~ppinger: Patholog. Sezierübgn. 
Sa . 

Hartmann : Allg. u. spez. Patho­
log. d. Krankhtn. d. Nerven­
syst. u. neuro!. - psychi atr. 
IGin . Di. Do. 

Salzmann : Patholog. u . Tberap. 
d. Augenkrankhtn., II. T. 
Mo . Fr. 

: Birnbacher: Üb. normale u. 
patholog. Anatom. d. Seh­
organs. Sa. 

l<nauer: Geburtsh.-gyn. Klin . f. 
Auf. l\Io. F r. 

- Geburtsh. u . gyn. !Gin. f. 
Vorgeschr. Di, Do. 

Steinbüchel: Gyn. Propädeut. 
Sa. 

Philosophie 

Hillebrand: Sphär. Astronom . 
Mo, Fr. 

- Bahnbestimmg. d. Planet. 
u. Komet. Di, Do, Sa. 

Sieger: Länderkd. d . Alt. Welt. 
:\1i b. Fr. 

Schenk! : Philol. $em., g riech. 
Abt. l\fo , Mi. 

Kukula: Lekt. ausgew. Eleg. 
d. P roperz. Do, F r. 

Zauner: l:Hst. Gramm. d. Fran­
zös. l\Io. D i, Do. 

- Proyenzalisch. 111i, Sa. 
Egger: Kuntithistor. P rosero . Mi. 

Ficker : Allg . .Klim atolog. 1\'Ii. 
Fritsch: Botan. Prakt. Mo, :VIi. 
Unsbauer : Pflanzenanatom. 

Prakt. f . Anf. (Forts. ). Di, 
Do, l!'r. 

Egger : Entwicklg. d. Bar ock­
stil. in Ital. Di. 
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I Stunden 

11-12 

11- 1 

'---------------------------------------1------
i Eppinger: Allg . u. spez. patho-
1 log. Anatom. Mo b. F r. 

Hartmann : Allg. u . spez. Patho­
log. d. Krankhtn. d. Nerven­
syst. u . neuro!.- psychiatr. 
IGin. Mi. 

Knauer : Geburtsh.-gyn. I{] in. f. 
V orgeschL l\Ii. 

Senndorf: Experimentalphys., 
I. T. Mi b. Fr. 

- Physik, I. Abschn. (Ail g. 
Phys. u. l\iechan.) f. Vor· 
geschr. Mo, Di. 

Ficke r : Ausgew. Kap. a. d. Phys. 
d. Erde. Do, Fr. 

Wagner: Deszendenzthl·orie. Mo 
b. Do. 

Uhlirz: Lat. Palaeogr., I. T.llfo. 
Srbfk: Deutsche Wirtschafts­

Gesell., I. T. Mo, Di, Do. 
Schenk!: Lekt. ausgew. platon. 

Dialoge. Mo, D'i (allenf. ver­
legb.) . 

12 - 1 

4* 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften l Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

Schenk!: Philol. PrJsem., 
Oberst., griech. Abt. Mi. 

Kukula: Mytholog. u. Religions-
12-1 . wes. d. Röm. Do b. Sa. 12- 1 

I Eichler : Gesch. d. altengl. Liter . 
-

I 
l\1o, J\Ii. 

I 
Murko: Gesch. d. südslaw. Liter. 

im 18. Jh. 1tfo 'b. Jili. 
- - -

12-2 Rossa : Gyn. Propädent. Sa. 12-2 
- -

1-2 Eppinger : 
übgn. Mi. 

Patholog .. Sezier- 1-2 
---- - ·-

Ude: Ausgew. Kap. a. d. Psy-
cholog. l\1o, Fr. Kratter: Gericht!. Mediz. I. Kremann: D. physikal.-chem. 

Mob . Fr. Grundlag.d.analyt.Chem. Di. 
2-3 Oupasquier: Einführ. in d. 2-3 

französ. ~yr. Di, Do. 
- Französ. Ubgn. f. Vorgeschr. 

Mo, Mi, Sa. - - -
Bliemetzrieder: Lekt. u. Er-

2-31/2 klärg. v. Augustins "De vera 
religione·'. Fr. 

Streißler:Darstell.Geom.,III.T. 
(Forts.). 111i, Sa. 2-31/2 

---
Fürst: Gyn . 

Therap. Sa. 
Diagnost. und Scholl : Chem. Übgn. f. Mediz. 

l\io, Mi. 
Palla: D. Bildungsgewebe d. 

Pflanz. (Prakt.). Uo. 
- Mikroskop. Untersuchg. d. 

2-4 
vegetabil. Nahrgs.- u. Ge nuß-

I 
mittel. l\ii. 2-4 Bauer: Histor. Sem., Abt. f. 
G escl1. d. Altert. l\1i. 

-~ Cuntz:Grundzüge d.röm.Staats-

I recht. Sa. 
Mesk: Philol. Prosem., Unterst. 

Mo (verlegb.) . 
Cuntz: Arch. - epigr. Sem. Fr. 

-
Prausnitz-Müller P. Th.: Bakte- Scholl: Chem. Übgn. f. Anf., 

2-ö riol.-hygien. Kurs, 3wöch. Pharm. cl. 1. u . 2. Jahrg. in-
l\1o b. Sa. begr. :\lo b. Fr. 2-ö 

Sc~arizer: Mineralog.-petrogr. 
Ubgn. f. Vorgeschr. Mob. Sa. 

------~ --
Scholl :Chem. Übgn.f. Vorgeschr. 

Mo b. Fr. 
2-6 Graff-Böhmig : Arb. im Zool.- 2-6 zoot. Inst. f. m. selbst. wissen-

schaftl. Arb. Beschäftigte. 

I 
Mo b. Fr. . -



54 

Stunden 

3-4 

Theologie 

Weiß Joh . : Lingua aramaica 
et syriaca. Mi. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Gürtler: Österr. Finanz recht. 
Di, Mi, Fr. I 

I 

- I 
-----------1------- -----

3- 5 

3-6 

/_, ____ • ., __ 1 

4-5 

Weiß Anton: Kirchengescbichtl. 
Sem. Mi. 

Haring: Lekt. u. Besprechg. aus­
gew. Kirchenrechtsquellen . 
Mo. 

---------------

Hanausek: Romanist ... bgn. im 
Sem. Di. 

Steinlechner: Zivilrecht!. Sem. 
Fr. 

Gürtler: Gesellschaftslehre ( o­
ziolog.). Di. "Afi, Fr. 

I 
-I 
I 
I 

Gesamte Heilkunde 

Loewi : Pharmakolog. Di. b. Fr. 

Philosophie 

Senussi : Psycholog. Methodik. 
Mo, Di, Do. Fr. 

Daublebsky: Different.- und 
Integralrechng. Di. 

Hilber: Urgesch. nebst ihr. Be­
ziehgn. z. Erdgesch. :m, Sa. 

- Erlä.uterg. cl. geolog. Abteilg. 
am J oanneum. Di, Do. 

Palla : l\forpholog. u. Systemat. 
d. Lebermoose. Fr. 

Kaser: Weltgesch. I. Mo, Di, 
Do (verlegb.). 

italiana nel Quattrocento 

55 

Stunden 

3- 4 

lve : Storia della letteratura j 

I 

e nel Cinquecento. Di, Do, Sa. I 
Suida: Gesch. d. ital. Malerei 

d. 16. Jh. Mi, Sa. 

~-P-r_a_u_s-ni-tz_:_H_y_g-ie_n_e-,I-.T--h-eo-r-et-_-T-. -I------------------------I---3_--4-1-, 2- , 

1 
___ M_o _b_.M_i_· ------~---l------------------l------ l 

Klemensiewicz: Prakt. Kurs i. d. 
Bakteriolog. 4wöch. lVIo b. Fr. 

Fossel: Gesch. d. Medizin. Mi. 
Holl : Anatom. d. l\1enschen (m. 

Einschl. d. "Anatom. d. ä.uß. 
Form. d. menschl. Körp. "). 
Do. 

- Anatom. d. ä.uß. Form. d. 
menschl. Körp. Do. 

Uhlirz: Lat. Palaeogr., l. T. Sa. 
Zwierzina: Sem. f. deutsche 

Philol. Sa. 
Murko: Sem. f. slaw. Philol. Fr. 
lve : Lettura e spiegazione di 

antichi testi italiani (Cre­
stomazia Monaci). Mi. 

. Senndorf: Physika!. Übgn. f . 
Studier., d. ein Kolleg üb. 
Experimentalphysik gehört 
hab.: I. Kurs f. Chemik. u. 
Naturhist. Mo, Di. 

- II. Kurs f. Mathem. u.Physik. 
l\1i, Fr. 

3-5 

3-6 

Heberdey: Grllndzüge d. klass. 31i2
-5 

Archäolog. Do. 

Martinak: Gesch. d. Pädagog. 
seit d. 16. Jh., II. T. l\Io, Di, 
Do, Fr. 

Dantscher: )iathem.Sem.,Abt. I. 
Mo, Do. 

Hillebrand: Astronom. Refrakt. 
u. verwandte Erscheing. Di. 

4-5 

I 



: 
I 

• 

I! 

II 

I! 
II 

II 
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Stunden 

4-5 

4-6 

5-6 

5- 7 

Theologie 

:I 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanausek: Lekt. ausgew. Titel 
d. Institution. J ustinians. Mi. 

Kryspin : Staatsrechngswissen­
schaft., I. T. l'tfo, l\1i, Fr. 

Byloff: Österr. Stra fproz eßrech t. 
Mi. 

Byl off: Österr .Strafprozeßrech t. 
Di, Do. 

- Enzyklopäd. d. Rechts- und 
Staatsw. Mo. 

Sc~umpeter: Sem. f. Polit. 
Okonom. Fr. 

I 

Gesamte Heilkunde 

Trauner: Prakt. Kurs an Pa­
tient. f. Vorgeschr. 8wöch. 
1\Io b. Fr. 

Langer: !Gin. u. Poliklin. d. 
Kinderkrankbtn. Mo, llii. Fr. 

Müller R. : Pharmakognosie . 
Mob. F r. 

Trauner: Zahnheilkde. 6wöch. 
l\Io b. Fr. 

Holl: Kurs d. topogr. Anatom. 
Di. Mi. 

57 

Philosophie Stunden 

Kirste: Jtialavikagnimitra. Di, 
Fr. Sa. 4-5 

lve: Einführg.ins Italien. Di,Do. 

Martinak: Philos. Sem. l\ri. 
Daublebsky: Elementarmath. 

I. l'tfi. 
- Matbem. Sem. Di. 
Bauer: Allg. Gesell. d. Altert. 

seit Alexander d. Gr. Mo, Di. 
Srbik: Einführg. i. d. Stud. d. 

Gescb. u. ihr. Quellen, I. T. 
Do. 

Steil: Übgn. in deutsch. Vor­
tragskunst: 
a) f. Lehramtskandidat. Sa. 
b) f. sonst. Hörer all. Fakul­
tiit. Fr. 

Scharizer: Allg. Mineralog. f . 
Phys. und Chem. Sa. 

Böhmig: Naturgesch. d. wirbel­
·Ios. Tiere. li. T . Mo b. Do. 

Bauer: D. Entstehg. d. ältest. 
christl. Gemeind. l\fi. 

Kirste: Übgn. im Übersetz. a . 
d.Prakrit ins Sanskrit. Di,Fr. 

Egger: Ausge~.. Kap. a. d. 
Kunstgesch. Osterr. 1\io, Di. 

- Dürers Tagebuch d. nieder­
länd. Reise. Do. 

Tomazzoni : Spezial-Fechtkurs. 
Mo. l\1i, l<'r. 

4- 6 

5-6 

Witasek: Kursus d. allg. u. 5_61/
4 exp. Psycholog. Mo, Di, Do. 

Hartmann: Neurolog. Propä- Witasek: Philos. Sem . Sa. 
deut .. Jwöch. Mo, Mi, Fr. 

Müller Fr. : Spez. Patholog. u. 
Therap. d. Krankhtn. d. ges. 
Nervensyst. Do. 

5-7 
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Stunden Theologie 

5-7 

5fJ2-6t/~ Katschner: Katechet. Übgn. m. 
ausgew. Lekt. Sa. 

6-7 

i 

6-8 

Graus: Allg. Kunstgesch. u. 
61f4-71f4 christl. Archäolog. (a-c). 

8-9 

Mo (b), Mi (c), Fr (a). 

Haring: Einführg. i. d. Stud. 
d. Theologie .. ~5 Vortr. 

Michelitsch : Philos.-apologet. 
Sem. 1-2 St., jed. l\li. 

Ude: Dogmat.-spekulativ. Sem. 
1 St. 

Weiß Karl: Moraltheolog. Sem. 
1 St. 

Kiick: Pastoraltheolog. Sem. 
1 St. 

Katschner: Katechet. Übgn. m. 
ausgew. Lekt. Do. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Gürtler: Statist. Sem. J ed. 2. Di. 
Kratter-PfeifferHerm.: Geri cht!. 

llediz. f. Juristen. Di. Fr. 

Byloff: Enzyklopäd. d. Rechts­
u. Staatsw. l\Ii. 

Bischof!': D. gesetzl,_Grundlag. 
d. pol. Lebens i. Osten. )lo. 

- D. österr. Armenrecht. Do. 

Pfaff: Romanist. Sem. 2 t. 
Anders: Österr. Bergrecht. 2 St. 

Di. 
- Österr. Wasserrecht. 1 St. 
Reichmayr: D. Recht d. Schuld-

verhältn., Bes. Teil. 2 St. 
- Zivilrecht!. Prakt. 1 St. 
Groß: Strafrecht!. Sem. 1 St. 
Rintelen: Verfahr. auß. Streit-

sach. 2 St. 
Hauke: Öffentl.-rechtl. Semi­

narübgn. 1 St. 

Schluß. 

Gesamte Heilkunde 

Possek: Hygiene d. Aug. Sa. 

Eppinner: Mikroskop. Kurs d. 
patbolog. Anatom. Di, Do. 

Knauer: Geburtsb. Operations­
kurs. Di, Do. 

Hofmann K. B.: Cycl. Ver­
bindgn. 1 St. .. 

- Mediz.-cbem. Ubgn .. I. T. 
5 St. 

Loewi: Arb. i. Pbarmakolog. 
Inst. 30 St. Mo b. Sa. 

Pfeiffer Th . : Rlin. d. Lungen­
tuberkulose. 2 St. 

Scholz: D. physikal. Unter­
suchgsmethod. 2 St. 

- Pathol. u. 'rherap. d. Herz­
krankhtn. 2 St. 

Koßler: Spez. Patholog. und 
Therap. der Stoffwechsel­
krankhtn. 2 St. 

Petry: Funktionelle .111agen­
diagnost. 1 St. 

Zingerle: D. traumat. Erkran­
kung .. ~l. Nervensyst. 2 St. 

Langer: Ub. In tu bat. u. Trache­
otom. b. Kincle. l.wöch. 1 St. 

Philosophie 

Heritsch:Einführg. i. d. Geolog. 
l\fo, Do, Sa. 

Stummer: Vergl. Anatom. d. 
Wirbeltiere. I. T. l\fo, Di, Do. 

Meinong : Philos. Sem. : Übgn. 
f. Vorgeschr. l\fi. 

Senndorf: Physika!. Konversa­
tor., jed. 2. Do. 

Ficker: Meteore log. Konversa-
tor. , jed. '2. Do. .. 

Nietsch: Theoret.-prakt. Ubgn. 
a. d. Geb. d. Scbulturn. Di, 
Do. 

59 

Stunden 

5- i 

6- i 

(j-·8 

61/4-il/41 
- T-'-o- m--az_z_o_n_i -: _ T_h_c_o_1·e_t_. -_ -p-ra_k_t_. 

8
_

9 
I 

Fecht-Unterr. Di, Do, Sa. 

Spitzer: Gesichtsempfindgn. u . 
Gesichtswahrnehmgn. (Fort­
setzung). 3 St. 

- Ästhetik der Dichtkunst 
Cl!'orts ). 2 St. 

Witasek: Arb. i. Laborator. f. 
cxp. Psycholog. 

Pfaundler: Ausgew. Absohn. a. 
d. Gesch. d. Phys. 1 St. 

Streintz : Elektrochemie. 2 St. 
l<remann: Physikal.-chem.Anf.­

Prakt. 6 St. a.n 2 Halbtage11. 
- Physikal.-chem. Prakt. f. 

Vorgeschr. 20 St . tägl. 
Hemmelmayr: Chem.Technolog. 

d. llfetalle. 2 St. 
Scharizer: Mineralog. Prakt. 

f. Anf. 2 St. 
lppen: Allg. P etrograph. 4 St. 
- l\1ikroskop.-petrogr. Prakt. 

3 St. 

~ Fortsetzung Seite 60. 
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~ Fortsetzung von Seite 59. 

Gesamte Heilkunde 

Langer: Impfkurs, nur f. Physi­
kats-Kandidat. 

Tobeitz:Infekt.-Krankhtn. 2St. 
Potpeschnigg: .A.uskultat.u.Per­
- kuss. am gesund. u. krank. 
Kinde. 1 St. Sa vorm. 

Polland : Einführg. i. d. Stud. 
d. Dermatolog. 1 St. 

- Kurs üb. Diagnost. u. Pa­
tholog. d. wichtigst. Haut­
krankhtn. einschl. Syphilis. 
20 St. 

Spitzy : Orthopäd. Indikation. 
u. Therap. m. ein. l\ias age­
kurs. 2 St. 

- Vorlesgn. üb. körperl. Er­
ziehg. 1 St. 

· Wittek: Chirurg. Orthopäd. d. 
Bewegungsapparat. 2 St. 

Hofmann M. : Chirurg. d. prakt. 
Arztes, durch4 Woch. je 6 St. 
l'!Io b. Sa. 

Hertle: A.llg. Chirurg . 2 St. 
Streißler: Kleine Chirurg. 1St. 
- Chirurg. Operationslehre a. 

d. Leiche. 2 St. 
Urbantschitsch: Hygiene d. 

Mundhöhle. 1 St. 
Baumgartner: Konscrv. u. ope­

rat. Zahnheilkde. 2 St. 
- D. Mikroorganism. d. Mund­

höhle, durch 6 Woch. j e 5 St. 
Blaschek: Untersuchgsmeth. d. 

Aug .. durch 4 - 6 Woch. je 
5 St. • 

Possek: Okulist.Propädeut.l St. 
Hesse: Grenzgeb. d . .A.ugen­

heilkde. 1 St. 
Knauer-Mathes: Fortbildgskurs 

f. prakt. Hebammen. 12 St., 
v. 15.- 30. 1. 1913. Mo b. Sa. 

Börner: Ausgew. Kap. a. d. 
Geb. d. Gynäkolog. 2 St. 

Fürst: Geburtsh. Indikations­
lehre. 1 St. 

Stolz: D. Beziehgn. zw. d. 
weibl. Genitale u. d. akut. 
Infektionskrankhtn. 1 St . . 

Mathes : Prakt. Übgn. i. d. 
Krankenbeobachtg. 1 St. 

Schauenstein : Geburtsh. Pro­
pädeut. 6wöch. 

- Mikroskop. Diagnost. gynä­
kolog. Erkrankgn. 2 St. 

Philosophie 

Hoernes: .A.nleitg. z. wissen­
schaftl. Arb. a. d. Geb . d. 
Geolog. und . Palaeontolog. 
Mo b. Sa, ganztäg. 

Hilber: .A.nleitg. z. Stud. d. 
geolog. .A.bteilg. am J oan­
neum. 3 St. 

Fritsch: Anleitg. z . .A.usführg. 
wissenschaftl. botan. .A.rb. 
llfo b. Sa. 

Unsbauer: Anleitg. z. wissen­
schaftl. .A.rb. f. Vorgeschr. , 
tägl. 

Linsbauer-Palla : Botan. Kon­
versator. 2 St. alle 14 Tage. 

Fuhrmann: .A.usgew. Kap. a. d. 
allg. Bakteriolog. 1 St. 

Kubart: Fossile u. rezente Pte­
ridophyt. 1 St. 

Mell: Grundzüge d. österreich . 
Reichgesch. 2 St. 

Meringer : Vergl. Gramm. d. 
German. 3 St. 

- Deutsche Etymolog. 2 St. 
Rhodokanakis : Arab . Gramm. 

f . Auf. 2 St. 
- Hehr. Lekt. (I. Kön.). 2 St. 
- .A.ssyr. Texte. 1 St. 
Herzog: Gramm. d. bibl. Ara­

mäisch. 1 St. 
- Lekt. d. neuentdeckt. ara­

mäisch. Bruchstücke d . .A.chi­
k arromanes. 1 St. 

Stalzer: Gesch. d. Novelle im 
klass. .Altertum. 2 St. 

Murko: Russ. Übgn. 2 St. 
Suida : Einführg. i. d. Kunst­

gesch. 1 St. 
Nedwed : D . .Aufbau d. Lehr­

gebäud. "Gabelsberger"usw. 
Tomazzoni: Säbel-Fechtkurs. 

2 St. 

Stunden Gesamte Heilkunde 

Kratter: Staatsärztl. Prakt. f. 
Kandidat. d. Physikat. 5 St. 

Pfeiffer Herrn.: Repetitor. d. 
gerichtl. Mediz. 6wöch. 

Müller P. Th.: Infekt. u. Immu­
nität. 1 St. 

- Hygiene d. Geschlechts­
lebens. 1 St. 

Hammer!: Ausgew. Kap. a. d. 
Geb. d. Jnfektionskrankhtn. 
1 St. 

(Der Vortragende wird später be­
kanntgegeben werden:) 

Tierseuchenlehre u. Veterinär­
polizei. 3 St. 
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Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1912. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie 

..-----... 
im Reichs· 

Fakultät Studienverhältnis 

rate vertre· H1nder 
tene König· der 
reiche und ungar. Son· Zusammen 

Länder Krone stige~--"---

Theolo­
gische {

or dentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . . 
Hospitanten . . . . . 

77 

3 

-n h /ordentliche Hörer . . . . . -ec ts-
Freq uen tauten 

und staats- außerord. ) do' "''"""'•""""•'· 

. 876 
9 

25 
6 

18 

wissen- l Hörer w'-'~""•b•'' . 
h ftli h 

Sonstige . . 
sc a c eH . . ospltantmnen . . . . 

Medizi­
nische 

f d 1. h { Hörer . . . . 322 or ent 1c e H.. . 
11 orermnen . 

J außerord. Frequentantinnen -
j { Frequentanten . 9 

,

1 

Hörerschaft Son- {Hörer . . 2 
stige Hörerinnen 1 

Hospitanten . . . . . . . . -
[Hospitantinnen . . . . . . -

. / 

( d tl" h { Hörer . . . 
or en lC e Hörerinnen . 

. 160 
18 

l 
F requentanten . 17 
F requentantinnen 3 
r .. ehramtM·Kn.ndldn.ten 60 

Philo- außerord. ru.- ""'' '"""""" • • 
J .. Pharmazeuten . 33 

1armazeutmnen .sophische 1 Horerschaft 1 PI . 

8 Son- {Hörer . . 
stige Hörerinnen 32 

Hospitanten 1 
, Hospitantinnen 16 

Insgesamt . 1707 

~ } ~ } 80 

:20 - 907l 

. 11 ::r"' 
11 

2 

62 44 428,439) 
- llj 
l 10 

2 
13 452 

1 

=- } -
3 9 172 }190) 

1 ~ ~~ ) ·I 
- 31 [ 1 1 62 

7 8 48 h 74 381 

1 ~ ~ I 
32 J 
1!} 17 I 

-()7 77 1881 

I 
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Verzeichnis 
der 

A tvt /! 
t <J-() 

akademischen Behörden 
Professoren 

Privatdozenten, Lehrer, Beamten u. s. w. 

an der 

Kais. kön. 

Karl=Franzens=Universität · 
zu Graz 

für das 

Studienjahr 1912/13. 

Graz. 
Verlag des Rkademischen Senats. 

Deutsche Vercins·Druci<erei Graz. 



Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene J ahr bezeichnet 
jenes, in das ihre Amtswirksamkeit zum größeren Teile fiel, daher entspricht 

z.B. 1909 dem Studienjahr l!JOS. 09. 

Abgeschlossen 31. Oktober 1912. 

I~ 

K. k. Akademiseher Senat. 
Rector Magnificus : 

Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite U:. 

Prorektor: 
Franz Rauke, Dr. Jul'., wie Seite 10. 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Weiß, Dr. 'l'heol. , " ie Seite 7. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Max L ayer, Dr. Jur. , wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 
Otto Loewi, Dr. Med. , wie Seite 14. 

Philosophische Fakultät: 

Robert Sieger, Dl'. Phil „ wie Seite 27 . 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Köck, Dr. Theo!. et Phil. , wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Ivo Pfäff, Dr. Jul'. , wie Seite 10. 

Medizinische Fakultät: 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., wie Seite 14. 

Philosophische Fakultät: 
Karl Fritsch, Dr. Phil. , wie Seite 27. 

l * 
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Senatoren: 
Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1914/15. 

Theologische Fakultät: 
Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 7. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 
Josef Schaffer, Dr. del' ges. Heilk„ wie Seite 14. 

Philosophische Fakultät: 
Adolf Bauer, Dr. Phil„ wie Seite 25. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks· Kommission. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1913. 

Obmann: Prof. Dr. Ivo Pfäfl'. 
Mitglieder : Die Professoren Dr. Johann Köck, Dr. Paul 

Puntscbart, Dr. Heimich J;orenz, Dr. Viktor Fossel, Dr. Adolf 
Bauer, Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg. 

2. Ständiger· Ausschuß für die Fortführung der Universitäts­
Ausgestaltung hinsichtlich der Baugründe. 

Obmann: Prof. Dr. Hans Groß. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Michelitsch 

' Dr. Wilhelm Prausnitz, Dl'.. Heinrich Schenk!, Dr. Karl Fritsch. 

3. Ständige Kunstkommission. 
Vorsitzender: Der jeweilige Rektor. 
MitgliedeT: Dozent Dr. Johann Graus, die · Professoren 

Dr. Ivo Pfaff, Dr. Julius Kratter, Hofrat Dr . Johann Losertb 
' Dr. Adolf Bauer (Schriftführer), Dr. Hermann Egger. 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds: 

Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1912/13. 

a) für deutsche Studiere11de: Die P1:ofessoren Dr. Paul 
Puntschart, Dr. Viktor Fossel (Obmann), Dr. Karl Fritsch. 

5 

b) für italienische Studierende: Die Professoren Hofrat Dr. 
Paul Steinlechner (Obmann), Hofrat Dr. Moritz Holl, Dr. 
.Anton lve. 

c) für slawische Studierende: Die Professoren Dr. Fritz 
Byloff (Obmann), Dr. Johann Habermann, Dr. Matthias Murko. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen: 

a) Deutscher Studenten - Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitgliecter aus dem Kreise der Universitäts­
Professoren für das Studienj ahr 1912/13: Prof. Dr. Julius 
Kratter (Obmann), tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller 
(Obmann-Stellvertreter). 

b) Krankenunterstützungs- Verein slawischer Hochschüler: 
Senats-Delegierte im Vereinsausschusse mit der Amtswirksam­
keit bis Ende des Studienjahres 1912/13: Die Professoren Dr. Fritz 
Byloff, Dr. Johann Habermann (Obmann), Dr. Matthias Murko. 

6. Freitisch-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 30. September 1914. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Grafl' v. Pancsova. 
Mitglieder : Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­

tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v . .Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Julius Kratter für die medizinische, 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer für die philosophische Fakultät: 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1912. 

Obmann : Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Obmann-Stellvertreter: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Michelitsch, Dr. 

Julius Kratter, Dr. Oskar Zoth, Dr. Rudolf Meringer, Dr. 
Karl Fritsch, Dr. Kurt Kaser. 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1913. 

Obmann : Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Haring, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Julius Kratter, Hofrat Dr. Johann Loserth, 
Dr. Adolf Bauer (Schriftführer). 

• 
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Der Obmann, beziehungsweise Schriftführer des Spiel-Ausschusses ist 
zugleich Senatsvertreter, beziehungsweise dessen Stellvertreter in der bei der 
k. k. steiermärkischen Statthalterei eingesetzten Kommission zur Besorgung 
der technischen und administrativen Agenden, die mit der Verwaltung der 
zu Spielplätzen gewidmeten ärarischen Baugründe zusammenhängen. 

9. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark: 

' Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr. 

10. Ständige Senats-Delegierte in der Ergänzungs-Reifeprüfungs­
Kommission : 

Die Professoren Dr. Heinrich Schenkl, Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

11. Ständige Disziplinarkommission. 
Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Oskar Zoth, bezw. 

der Prorektor Prof. Dr. Franz Hanke. 
Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Franz Seraph. Gut­

jahr, Prof. Dr. Anton Rintelen, Prof. Dr. Josef Schaffer, Prof. 
Dr. Adolf Bauer. 

K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Sekretär und Leiter der Universitäts-Kanzlei: Adolf 

Hochenegg, Dr. Jur. Krenn-Gasse 38, II. 
Offizial, zugleich Quästor: Josef Kellner. Stifting 16. 
Kanzlisten: Michael Maishirn. Stifting 30. 

Ernst Doleschel. Stifting 32. 
Kanzleioffiziant: Paul Zi111merma.nn. Brockmann-Gasse 110, III. 
Kanzleigehilfin: Margarete Royer. E)osterwiesgasse 1 7, III. 
Ober-Pedell (Unterbeamter): Josef Ellmeyer, Besitzer des 

silbernen Verdienstkreuzes mit de1: Krone und der Kriegs­
medaille. Universitätsplatz 3, Part. 

I. Universitäts-Diener: Rudolf Hösler, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeicbens II. Kl. Universitätsplatz 3. 

2. Universitäts-Diener (aushilfsweise) : Wenzel Böhm, Schönau­
gasse 2f>, Part. 

Universitäts-Portier: Franz Kraus, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens JI. Kl. Universitätsplatz 3, Part. Fern­
sprecher Nr. 2064. 

II. 

Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Johann Weiß, Dr. Theol., wie unten. 

Prodekan: 
Johann Köck, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Senator: 
Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Ständige Referate : 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

i:>rofessoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren : 

Franz Stanonik, Dr. Theol., Prof. der Dogmatik, k. k. Hof­
rat, Weltpriester der Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer Kon: 
sistorial- und geistl. Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim 
f.-b. Offizialate. Dekan 1876, 1878 und 1891. Burggasse 17, III. 

Johann Weiß, Dr. rrheol., Prof. des Bibelstudiums des Alten 
Bundes und der oriental. Dialekte, Weltpriester, f.-b. wirkl. Konsi­
storial-Rat und Referent, f.-b. geist!. Rat, Stellvertreter des De­
fensor matrimonii et ptofessionis religiosae beim f.-b. Offizialate, 
Synodal-Examinator. Rektor 1901, ·Dekan 1895, 1902 und 1907. 
Sparbersbach-Gasse 42, Part. 

Franz se·raph.;Gntjahr, Dr. Theol. et Phil., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Weltpriester, 
päpstl. Hausprälat, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und. Referent, 
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f.-b. geist!. Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, Synodal-Examinator, 
Direktor des f.-b. Diözesan-Priesterhauses, Mitgl. des Direktoriums 
der österr. Leo-Gesellscbaft. Dekan 1896, 1900, 1903 und 1909. 
Bürger-Gasse 2, II. 

Karl Weiß, Dr. Theol., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geist!. 
Rat, Synodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, k. u. k. 
Hofkaplan. Dekan 1901 und 1910. Strassoldo-Gasse 2, II. 

Anton Michelitsch, Dr. Theo!. et Phil., Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, V.. eltpriester, f.-b. geist!. Rat, 
Synodal-Examinator. Dekan 1904 und 1911. ibelungen­
Gasse 45. Fernsprecher Nr. 2313. 

Johann ICöck, Dr. Theol. et Phil., Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester, Monsignore, f.-b . wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Synodal-Examinator, Defensor matrimonii et pro­
fessionis religiosae beim f.-b. Offizialate, emerit. f.-b. Ordi­
nariats-Kanzler. Dekan 1905 und 1912. Nagler-Gasse 49, II. 

Johann Haring, Dr. Theol. etJur., Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester, f.-b. wirk!. Konsistorial-Rat und Referent, Synodal­
Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, Mitglied des k. k. 
Landesschulrates für Steiermark, f.-b. Schulkommissär für 
die Volks- und Bürgerschulen der inneren Stadt Graz und der 
Stadtschulen am rechten Murufer. Dekan 1908. Schiller­
Straße 52, II. 

Außerordentlicher Professor: 
Johann Ude, Dr. Theo!. et Phil., Prof. der spekulativen 

Dogmatik, mit dem Lehrauftrage für christliche Philosophie und 
Apologetik. Kreuzgasse 21, Part. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
· Simon Katschner, Dr. r.rheol., wie unten. 

Anton Wagner, Dr. r11heol„ wie Seite 9. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

a) mit dem Titel eiues außerordentlichen Profes ors: 

t5imon Katschner, Dr. Theo!., Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester, f.-b . geist!. Rat, Mitgl. des Stadtschul­
rates, f.-b. Schulkommissär für die Volksschulen des linken Mur-

9 

ufers in Graz, k. k. Religionsprof. an der Lehrerbildungsanstalt. 
Schiller-Straße 35, Hochpart. 

Franz Plazidus ßliemetzrieder, Dr. Theol. et Phil., Prof. 
der Kirchengeschichte, Kapitular des Stiftes Rein. Eduard­
Richter-Gasse 13. 

b) PriYat-Dozeut: 

Anton Wagner, Dr. Theo!., Privat-Dozent für Dogmatik, 
Weltpriester, Synodal-Examinator, Subdirektor des f.-b. Priester­
hauses. Bürger-Gasse 2, III. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. Theol„ Dozent für christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Monsignore, Ritter des 
Franz-Josef-Ordens und des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
f.-b. Konsistorial- und geistl. Rat, Mitglied des Denkmalrates 
und Konservator der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege. 
Bürger-Gasse 2, III. 

Supplent: 
Josef Landner, Dr. Theol., Supplent für Kirchengeschichte 

und Patrologie, Hauskaplan der Ordensfrauen vom HI. Herzen 
Jesu. Peters-Gasse 19. 

Pedell: 
Andl'eas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen Fa­

kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Universitäts­
platz 3. 

B. Reehts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Max Layer, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Prodekan: 
Ivo Pfaft:', Dr. Jur.) wie Seite 10. 

Senator: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 11. 
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Ständige Kommission und ständiges Referat: 
l. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­

freiungs-Gesucbe. Mitglieder: Der jeweilige Dekan, pro­
d e k an und Stipendien-Referent, sodann die Professoren 
Hofrat Dr. Gustav Hanausek, Dr. Adolf Lenz, Dr. Arnold Pöschl. 

2. Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Paul Steinlechner, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivilrechtes , 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Präses 
der rechtshistor. und Mitgl. der judi~iellen k. k. Staatsprüf.­
Komm. Dekan 1904. In Innsbruck : Rektor 1883, Dekan 1880 
und 1888, Präses. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Komm. 1886 
bis 1897. Glacisstraße 57, III. 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen .Krone III. Kl., Mitgl'. 
der rechtshistor. und Präses der judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. 
Rektor 1907, Dekan 1899. Elisabeth-Straße 20, III. 

Franz Rauke, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrec~tes, der Verwaltungslehre und des östen. Verwaltungs­
rechtes~ Rltter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der 
rechtsb1stor. und der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. 
Rektor 1912, Dekan 1009. In Czernowitz: Rektor 1900 
Dekan 1898, Vizepräses der recbtsbistor. und Präses der staats~ 
wissenschaftl. k . k. Staatsprüf.-Komm. 1901 bis 1904. Netz:. 
gasse 11, I. 

Ivo Pf'aff, Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes, Mitgl. der 
rechtshistorischen und der judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. 
Dekan 1912. In. Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse l o, II. 

Hans Groß, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes, mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Besitzer 
der Kriegsmedaille, Rittei· des Franz-Josef-Ordens und des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., ~fügt. der judiziellen 
k. k. Staatsprüf.-Komm. Dekan 1911. In Czernowitz : Dekan 1900. 
In Prag: Dekan 1905. Herder-Gasse 6. Fernsprecher Nr. 76/IV. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes 
Mitgl. der Histor. Landeskomni. für Steiermark, Mitgl. de;. 
rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. k. k. 
Staatsprüf.-Komm. Dekan ' 1910. Geidorf-Gürtel 26, II. 
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Adolf Lenz, Dr. Jur., Prof. des Östen·. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes, mit dem Lehrauftrage für Rechtsphilosophie, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der judiziellen 
k k. StaatsprLi.f.-Komm. In Freiburg (Schweiz): Dekan 1901. In 
Czernowitz: Dekan 1904. Jakomini-Gasse 51, I. 

Anton Rintelen, Dr. Jur., Prof. des Östen-. zivilgericht­
lichen Verfahrens, :Mitglied der rechtshistorischen 11nd de1· 
judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. In Prag: Dekan 1909. 
Heinrich-Straße 33. Pernsprecher Nr. 121/VI. 

Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des·österr. Verwaltungs­
rechtes, korr. Mitgl. des österr. Komitees für internationale 
Sozialversicherung, Mitgl. der rechtshistor. und der staats­
wissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. Zinzendorf-Gasse 21, I. 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, ~fügl. 

der rechtshistor. und der j utliziellen k. k. Staatsprüf.-Komm., sowie 
der k. k. Staatsprüf.-Kornm. für Vermessungsgeometer an der 
'l'echnischen Hochschule und für Zivilgeometer an der Statt­
halterei. Obstgasse 3, II. 

Josef Schumpetcr, Dr. Jm., Prof. der politischen Ökonomie, 
Honorar-Dozent an der •recbnischen Hochschule, Mitgl. der 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. Parkstraße 17, II. 

Außerordentliche Professoren: 
Arnold Pöscl1I, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, .Mitgl. 

der rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. 
k. k. Staatsprüf.-Komm. Klostenviesgasse 19. . 

Friedrich Byloff', Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes 
und Strafprozeßrechtes, Hof- unll Gerichts-Advokat, Mitgl. der 
rechtshistor. und der judiziellen k. !~ . Staatsprüf.-Komm.,, sowie 
der k. k. Richteramts-Prüf.-Komm. Jahn-Gasse 2, II. Fern­
sprecher Nr. 2B98 (Kanzlei) und Nr. 159/IV (Wohnung) . 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., Prof. der Statistik und des 
österr. Finanzrechtes, Mitgl. d'er staatswissenschaftl. 'k. k.'Staats­
prüf.-Komm. Grillparzer-Straße 17, Part. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rudolf Bischoff, Dr. Jur., wie Seite 12. 
Hans Reichmayr, Dr. Jur„ wie Seite 12, 

, , I 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

. Rudolf Bischoff, Dr. Jur., Privat- Dozent für österr. 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
rrechnischen Hochschule, Ober-Stadtrat, Mitglied der k. k. Staats­
prüf.-Komm. für Vermessungsgeometer an der Technischen 
Hochschule. Mozart-Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 121/II. 

Hans Reichmayr, Dr. Jur„ Privat-Doient für österreichisches 
Privatrecht, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule 
k. k. Richter, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen k. k'. 
Staatsprüf.-Komm. und der k. k. Staatsprüf.-Komm. für Ver­
messungsgeometer an der Technischen Hochschule. Morellen­
feldgasse 42, I. 

Honorierter· Dozent : 
Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, 

k . k . Finanzrat, Parkstraße 3, l. 

Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell l Unterbeamter) der rechts- und 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Mannschafts­
Dien tzeichens II. Kl., Heinrich-Straße 35, III. 

Max· Wagner, Aushi lfsdiener. Grabenstraße 68. 

C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan: 

Otto Loewi, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14. 

Prodekan: 
Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., wie Seite 14. 

Senat or : 
J osef Sehafter, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14. 

Ständi ge Referate : 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent : Prof. 

Dr. Julius Kratter. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent : Der je­

weilige Dekan. 
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Professoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren : 
Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­

burtshilfe, Prof. der angewandten medizin. Chemie, Vorstand des 
Medizin.-cbem. Institutes, k. k. Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der k. k. 
Physikats-Prüf.-Komm. Rektor 1899. Dekan 1882, "1888 und 
18%. Schiller-Straße 1, I. Fernsprecher (Institut) Nr. 3175. 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie. 
Vorstand der Anatom. Anstalt mit dem Museum für mensch­
liche Anatomie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft 
der Ärzte in Wien, Aderente der Raccolta Vinciana in Mailand. 
Rektor 1906. Dekan 1892 und 1898. In Innsbruck: Dekan 1886. 
Harrach-Gasse 21, I. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W . in Wien, Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­
rates, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien l 
Vertreter der Stadtgemeinde Graz im k. k. Landesschulrate. 
Dekan 1890, 1897 und Hl07. Meran-Gasse 9, P~irt. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des Gerichtlich-medizin. Institutes und Mu­
seums, Besitzer der Krieg medaille, Ehrenmitgl. der Ungarischen 
Gesellschaft für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte 
Deutschtirols und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung 
in Wien, korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, 
des Reale Istituto Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedig, 
der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und des Ärztlichen 
Vereines in München, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitäts­
rates, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm., Land­
tags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900 und 1908. In 
Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. Fernsprecher 
(Institut): Nr. 0144. 

Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heillc., Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der Chirurg. Klinik, chinug. Instrumenten­
und Bandagensammlung, Primararzt am Laude -Krankenhause. 
In Innsbruck: Rektor 1900. Körbler-Gasse 1, I. Fernsprecher 
Nr. 0070. 
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Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des Hygienischen Institutes und der Allgem. Lebe11srnittel-Unter­
suclrnngsanstalt, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates 

' sowie des ständigen Beirates des Ministeriums des Innern für 
Angelegenheiten des Verkehres mit Lebensmitteln und des 
k. k. Arbeitsstatistischen Amtes im Handelsministerium, korr. 
Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, der Reale Societa 
Italiana d'Igiene und des Ärztlichen Vereines in 2\fünchen. Dekan 
1904, 1910 und 1911. Zinzeudorf-Gasse 9. Fernsprecher Nr. 2204 
(Institut Nr. 2149). 

Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Physiologie, 
Vorstand des Physiolog. Institutes, Mitglied der kais. Leop.­
Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher. Dekan 1912. Lessing­
Straße 5, 1. Fernsprecher (Institut) Nr. o 144. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 
medizin. Pathologie und Therapie, Vorstand der Medizin. Klinik. 
Elisabeth-Straße 16, I. Fernsprecher Nr. 208ß. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der Geburtshilfi. und der Gynä­
kolog. Klinik. I\örbler-Gasse Hi, Part. Fernsprecher Nr. 96/VIII. 

Otto Loewi, Dr. Med., Prof. der Pharmakologie und Pharma­
kognosie, Vorstand des Pharmakolog.-pharmakognost. Institutes, 
Mit.gl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Kornm. Johann Fux­
Gasse 35. Fernsprecher Nr. 1204 (Institut Nr. 1201). 

Josef Schaffer, Dr. der ges . . Heillc, Prof. der Histologie 
und Entwicklungsgeschichte, Vorstand des Institutes für Histo­
logie und Embryologie, korr. Mitgl. der kais. Akad . d. W. in 
Wien, des Vereines östeIT. Zahnärzte und des Institutes zu 
Coimbra. Kirchengasse 14, III. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychia­
trie und Nervenpathologie, Vorstand der Klinik für Geistes­
und Nervenkrankheiten, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Meran-Gasse 20. Fernsprecher Nr. 1079. 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges . Heilk., Prof. der Augen­
heilk., Vorstand der Augenklinik, Primararzt am Landes­
Krankenhause. Glacisstraße 49. I. 

Rudolf Matzenauer, Dr. d~r ges. Heilk., Prof. für Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. Elisabeth-Straße 4, I. I''ernsprecher Nr. 0075. 
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Heinrich Albrecht, Dr. der ges. Heillc, Prof. der patholog. 
Anatomie. Jahn-Gasse 9, 1. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem 'l'itel und Cbnrakter eines ordentlichen Professors: 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohren­
heilk., Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und -Kehlkopf­
krankheiten. Lessing-Straße 12, Part. Fernsprecher Nr. 133/VI. 

Alois Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­
heilk., Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Primar­
arzt der Abt. für Augenkrankheiten des Krankenhauses der 
Barrnherzigen Brüder. Goethe-Straße 10, I. Fernsprecher 
Nr. 213/VIII. 

b) A.ußeror<lentliclrn Professoren:: 

Ernst Börner, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz­
Josef-Ordens und des kgl. württemb. Friedrich-Ordens I. Kl. 
Schmiedgasse 31, I. 

Franz Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. Rosenberggasse 38. Fernsprecher Nr. 2162 und 0121. 

Viktor Fossel, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
Prof. der Geschichte der Medizin, emerit. Direktor des Landes­
Krankenhauses. Glacisstraße 47, II. Fernsprecher Nr. 1R9/VIII. 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Psychiatrie 
und Nervenpathologie. Glacisstraße 33. Fernspreche11 Nr. 11 o/VIII. 

Josef Langer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Kinderheilk., 
Vorstand der Klinik für Kinderheilk., Ritter des Franz-Josef­
Ordens, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates. Mozart­
Gasse 12. Fernsprecher Nr. 0018. 

Vertreter: der Privat-Dozenten: 
Hans Spitzy, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 
Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zahnheilk., 
Vorstand des Zahnärztl. Institutes. Burgring 8, I. Fernsprecher 
Nr. 1126. 
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Paul 'I'heodor Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Hygiene, 
Assistent am Hygienischen Institute, Mitgl. des k. k. Landes­
Sanitätsrates. Herrand-Gasse 9, II. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharma­
kognosie, Assistent am Pharmakolog.-pharmakognost. Institute, 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Universitäts­
platz 4, Part. 

Theodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Patho­
logie und 'I'berapie der inneren Krankheiten, Assistent an der 
Medizin. Klinik, Direktor der Heilstätte Hörgas. Grillparzer­
Straße 2. Fernsprecher Nt'. 0190. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für gericbtl. 
Medizin, Assistent am Gerichtlich-medizin. Institute, Mitgl. 
(Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats-Prüf. -Komm. Hilm-Gasse 6. 
Fernsprecher Nr. 194/VI. 

Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines anßerordcutlicl1en Pro{esson : 

Adolf Tobeitz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Kinderbeilk., Oberarzt der Infektionsabt. des Landes-Kranken­
hauses. Schmiedgasse 29, II. Fernsprecher Nr. 47 /VIII. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Anatomie, Leiter des k k . Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus 
der Stadt Graz, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, MiLgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. und der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen und 
Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 27 . Fern­
sprecher (Stadtphysikat) Nr. 1360. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin, ord. Mitgl. aes k. k. Obersten Sanitätsrates, 
Direktor des Landes-Krankenhauses. Jahn-Gasse 9. Fern­
sprecher Nr. 0513. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 2254. 

Hans Hammerl, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Hygiene, Privat-Dozent an der Technischen Hochschule, Stadt­
physikatskonzipist, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Zinzendorf-Gasse 28. 
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Paul Mathes, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und. Gynäkologie. Lessing-Straße 6, I. Fernsprecher 
Nr. 2393. 

Hans Spitzy, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für ortho­
pädische Chirurgie, Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, 
Ritter d.es Franz -Josef - Ordens. Harrach-Gasse 1, I. Fern­
sprecher Nr. 2366. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie, Assistent an der Chirurg. Klinik. 
Meran-Gasse 26. Fernsprecher Nr. 0594. 

Max Stolz, Dr. der ges. HeillL, Privat-Dozent für Geburts­
hilfe und Gynäkologie. Maiffredy-Gasse 2, I. Fernsprecher 
Nr. 2357. 

b) Privat-Dozenten: 

Karl Emele, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent für physikal. Krankenuntersuchung und Laryn­
goskopie . Attems-Gasse 17. 

Kamillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Hellk., 
Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamts­
gasse 5, I. Fernsprecher Nr. 2112. 

Alfred Koßler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin, Primararzt der medizin. Abt. des Krankenhauses 
der Barmberzigen Brüder. Elisabeth-Straße 38. Fernsprecher 
Nr. 2264. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ohren­
heil k. Meran-Gasse 4 7. I. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Hauptplatz 3, 11. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heillr., Privat.Dozent für interne 
Medizin, Assistent an der Medizin . Klinik, Oberarzt des Zentral­
Röntgen- und lichttherapeut. Institutes des Landes-Kranken­
hauses. Stubenberg-Gasse 5, I. Fernsprecher Nr. 3003. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Chirurgie. Meran i. T. 

Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Städt. Krankenhauses. 
Karl-Ludwig-Ring 2, I. Fernsprecher Nr. 2278. Sommerwohnung: 
Schönbrunngasse 95. Fernsprecher Nr. 1075. 
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Rigobert Possek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk. Rechbauer-Straße 6, I. Fernsprecher Nr. 1176. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Riessttaße 1. Fernsprecher Nr. 45/VI. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. HeillL, Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie , Assistent an der Geburts­
hilfl. Klinik. Kaiserfeld-Gasse 1, II. Fernsprecher Nr. 1378 . 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Assistent an der h1inik für Augenheilk. Schlögel­
Gasse 3, I. Fernsprecher Nr. 0543. 

Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Zahnheilk. Leonhardstraße 2, II. Fernsprecher Nr. 189/VI. 

Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Zahnheilk. und Zalmersatzk. Kroisbachgasse 9, II. Fern­
sprecher Nr. 3148. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Chirurgie, Assistent an der Chirurg. Klinik, Oberarzt der Chirurg. 
Abt. des Landes-Krankenhauses. Landes-Krankenhaus. 

Karl Potpeschnigg; Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Kinderheilk., Assistent an der Klinik für Kinderheilk. Stuben­
berg-Gasse 8, I. Fernsprecher Nr. 3127 . 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil. 
Privat-Dozent füt· Physiologie, Assistent am Physiolog. Institute. 
Harrach-Gasse 21, Part. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Max Adler, cand. med., Assistent am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Walter Aigner, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Anatom. 
Institute. Humboldt-Straße 17. 

Fritz Ascher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Chirurg. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Theodor Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent am 
Physiolog. Institute. Glacisstraße 11, II. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Me­
dizin.-chem. Institute. Universitätsplatz 2. 

Silvio Canestrini, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 
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Max Decrinis, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Medizin.­
chem. Institute . Universitätsplatz 2, Part. 

Werner Fehlmann, Dr. Phil. (Basel), Assistent am Institute 
für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, II. 

Robert Fioresi, Dr. der ges. HeillL, Assistent an der Ge­
burtshilfl.. und Gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Eberh.ard Frank, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Geburt::ihilfl. und Gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 
der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, Oberai·zt des 
Hydrotherap9ut. Inst itutes des Landes-Krankenhauses. Burg­
gasse 6, 11. Fernsprecher Nr. 0009 . 

Alfred Gödel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Patholog. ­
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Alfred Grinschgl, Dr. der ges. Heilk. , As ' istent an der 
Geburtshilfl . und Gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Aclalbert Hem1icke, stud. med. und cand. phil., Assistent am 
Institute für Histologie und Embryologie. Schiller-Straße 39, Part. 

Max Hesse, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syph ilis. Luther-Gasse 4. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent, wie 
Seite 18. Assistent an der Augenklinik. 

Günter Roelzl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Medizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Karl Hofinger, cand. med., Assistent am Zahnärztl. In­
stitute. Meran-Gasse 3. 

Alfred Keiter, Dr. der ges. HeillL, Assistent an der Klinik 
fürO hren-, Nasen- u. Kehlkopfkrankheiten. Attems-Gasse 12, Part. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Medizin. 
Klinik. Leonhardstraße 48, I. 

Rudolf Knaur, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Sackstraße 14, II. 

Artur Konschegg, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil. , 
Assistent am Pharmako log. -p harm akogn ost. Institute. Universitäts-
platz 4, I. · 

Hans Leonhartlt, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Zahn­
ärztl. Institute. Blumengasse 3, I. 

2* 
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Leopold LöJmer, Dr. der ges. H~ilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent, wie Seite 18. Assistent am Physiolog. Institute. 

Gertraud Meyer, stud . phil.,Demonstratorin am Hygienischen 
Institut. Alber-Straße 19, II. 

Hubert Miillbacher, cand . med., Demonstrator an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Paul Theodor l\Iiiller, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof„ 
wie Seite 16. Assistent am Hygienischen Instirute. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof„ wie Seite 16. 
Assistent am Pharmakolog.-pharmakognost. Institute. 

Heinrich Ninaus, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
.Medizin. Klinik. Wickenburg-Gasse 10, I. Fernsprecher Nr.115/II. 

Richard Penecke, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Hyo'ie-
. 0 

mschen Institute. Universitätsplatz 4. 
Eugen Petry, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent, wie 

Seite 17. Assistent an der Medizin. Klinik. 
Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk„ a. o. Prof„ wie 

Seite 16. Assistent am Gerichtl.-medizin. Institute. 
Eduard Phleps, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 

für Geistes- und Nervenkrankheiten. Glacisstraße 49. 
Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent wie 

Seite J 8. Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten' und 
Syphilis. 

Rudolf Rauch, Dr. der ges. Heillc., Assistent an der Augen­
klinik. Landes-Krankenhaus. 

Fritz Reiß, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der Klinik 
für Kinderheilk. Paulustorgasse 3, II. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
wie Seite 18. Assistent an der Geburtshilfl. Klinik. ' 

Anton Scheucher, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Mozart-Gasse 14. 

Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Geburtshilfi. und Gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hermann Schmerz, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Chirurg. Klinik. Kroisbachgasse 9, Part. 

Rudolf Schneider, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Augenklinik. Land es-Kranken haus. 

Heimich Scbrottenbach, Dt-. der ges. Heilk„ Assistent an 
der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 
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Paul Straßer, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am Patholog.­
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, wie 
Seite 18. Assistent au der Öhirurg. Klinik. 

Walter Stupka, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Adolf Graf Thun-Ilobenstein, Dr. der ges. Heilk„ Assistent 
am Anatom. Institut. Stempfer-Gasse 1. 

Hugo Uranitsch, cand. med„ Demonstl'ator am Gerichtl.­
medizin. Institut. Attems-Gasse 16, I. 

Alfons Winkler, cand. med„ Demonstrator am Institute 
für Histologie und Embryologie. Universitätsplatz 4. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heillc, a. o. Prof„ wie Seite 1 7. 

Assistent an der Chirurg. Klinik. 
Alois Zauin, . cand. med„ Demonstrator am Patholog.­

anatom. Institute. Albrecht-Gasse 4, II. 
Josef ZPutner, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 

Klinik für Kinderheilk. .Mozart-Gasse 14, I. 

Pedell und Diener: 
Josef Bauer, Pedell (Unterbeamter) der medizinischen Fa­

kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich­
Straße 46, I. 

Johann Bauzher, Diener an der Geburtshilf1 . Klinik, 
Landes-Krankenhaus. 

Richard Duschitz, Aushilfsdiener am Zahnärztl. Institute. 
Kalvnrienbergstraße 118. 

Johann Eisele, Diener an der Chirurg. Klinik. Landes­
Krankenhaus. 

Josef Fragner, prov. Diener am Institute für allgem. und 
experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Johann Fuchs, Aushilfsdiener an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Stifting 30. 

Wilhelm Fuchs, Diener am Patholog.-anatom. Institute. 
Landes-Kr~tnkenhaus . 

Franz Greiner, Aushilfsdiener am Physiolog. Institute. 
Münzgrabenstn1ße 5, II. 

Josef Haas, prov. Diener an der Medizin. Klinik. Landes­
Krankenhaus. 
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Ferdinand Harzl, prov. Diener an der Klinik für Kinder­
heilk. Rosenberggürtel 31, Part. 

Jakob Jung, Aushilfsdiener am Gerichtlich-medizin. In­
stitute. Heinrich-Straße 59 . 

Anton Kargl, prov. Diener an der Klinik für Geistes- und 
Nervenkrankheiten. Land es-Krnnkenhaus. 

Matthias Klappenbach, Laborant an der Anatom. A~stalt. 
Harrach-Gasse 21, Part. 

Otto Krainz, Mechaniker in ProbedienstleistunO' an der 0 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenham1. 
Friedrich Langwieser, Diener an der Chirurg. Klinik. 

Landes-Krankenhaus. 
Franz Lujansky, Diener an der Anatom. Anstalt. Heinrich­

Straße 4 7, Part. 
Josef Maier, Diener am Gerichtlich-medizin. Institute. 

Universitätsplatz 4, Part. . 
Karl Mandlbauer, Aushilfsdiener am Hygienischen Institute. 

Universitätsplatz 4. 
Johann l\laßwohl, Aushilfsdiener am In titute für allgem. 

und experim. Pathologie. Leonhardstraße 86, Part. 
Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am Medizin.­

ehern. Institute. Universitätsplatz 2, Part. 
Josef Packes, Diener am Pharmakolog.-pharmakognost. 

Institute. Universifätsplatz 4, Part. 
Michael Pfundner, prov. Diener an der Augenldinik. 

Landes-Krankenhaus. 
Alois Pilay, prov. Diener an der Klinik für Ohren-. 

~fasen- und Kehlkopfkrnnkheiten. Landes-Krankenhaus. 
Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am Physiolog. 

Institute. Hnrrach-Gasse 21, III. 
Alois Schirofnik, Diener an der Klinik für Hautkrank­

heiten und Syphilis. Laudes-Krankenhaus. 
Julius Sichorl, Laborant (Unterbeamter) am Institute für 

allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 
Franz Sonuleitner, Aushilfädiener an der Anatom. Anstalt. 

Griesgasse 1, Part. 
Frnnz Steiner, Aushilfsdiener am Patholog.-anatom. In­

stitute. Leithner-Gasse 7, I. 
Valentin Steinklauber, Diener am Patholog.-anatom. In­

stitute. Landes-Krankenhaus. 
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Michael Stroj, Diener am Institute für Histologie und 
Embryologie. Heinrich-Straße 46, Part. 

Augustin Stubenegger, Aushilfsdiener des Dekanates der 
medizinischen Fakultät. Lindweg 11, Part. 

Alois Tedisch, Aushilfsdiener am Pharmakolog.-pharma-
kognost. Institute. Maiffredy-Gasse 14, 9. Stiege, I. 

Leopold Tropper, Aushilfsdiener an der Chirurg. Klinik. 
Landes-Kranken haus. 

Alois Zmugg, Diener am Hygienischen Institute. Heinrich-

Straße 5, III. 

Schulhebamme: 
'l1heresia 1.fabiau, Schulhebamme an der Geburtsbilfl. und 

Gynäkolog. Klinik. Hilger-Gasse L 

D. Philosophisehe Fakultät. 
Dekan: 

Robert Sieger, Dr. Phil., wie Seite 27. 

Prodekan: 
Karl :E'ritsch, Dr. Phil., wie eite 27 . 

Senator: 
Adolf Bauer, Dr. Phil., wie eite 25. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld- Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Prof. Dr. Hans Beundorf. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

Eduard 1\lal'tinak. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Johann Loserth, Dr. Phil., Prof. der allgem. Geschichte. 
Vorstand des Histor. Seminars, k. k. Hofrat, Besitzer der 
Ehrenmedaille für vierzigjührige treue Dienste korr. :\Iitgl. der 
kais. Akademie d. W. in Wien und der Histor. Gesellschaft 
in Berlin, ausw. Mitgl. der kgl. böhmischen Gesellschaft d. W. 



24 

in Prag, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege, Mitgl. der Histor. Landes-Komm . für Steiermark, Ehren­
mitgl. des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der 
histor.-statistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn, 
des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des Histor: 
Vereines für Steiermark, der Gesellschaft für SalzburO'er Landes-o 
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus 
in Österreich, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen, Vorsitzender der k. k. Prlif.-Komm. für das Lehr­
amt des Turnens an Mittelschulen und LehrerbildunO'sanstalten 

0 

in Graz. Dekan 1909. ln Czernowitz: Dekan 1880 und 1884. 
Ruckerlberg, Blumengasse 5. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil„ Prof. der mathemat. Physik, 
Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. 
Physik, sowie des J\fathemat.-physikal. Kabinetts, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der Ehrenmedaille 
für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der kais. Akad . 
d. W . in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der kais. 
Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher, Mitgl. der 
k. k. Priif.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen . Dekan 
1899. In Czernowitz : Dekan 1886. In Innsbruck : Dekan 1892. 
Sparbersbach-Gasse 39, II . 

Ludwig Gra:ff v. Pancsova, Dr. Phil., Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des Zoolog.-zootom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Rechte (LL. D.) der Universität 
St. Andrews, sowie der exakt. Wiss. (D. Sc.) der Universität 
Cambridge (England), k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone _III. Kl., Officier de l'Instruction publique de France, 
korr. M1tgl. der kais. Akad. cl. W. in Wien und der kgl. preuß. 
Akad. d.W. in Berlin, Ehrenmitgl. derSocietezoologique deFrance, 
des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und der Societa 
adriatica di scienze naturali in Triest, Correspoudant du Museum 
d'Histoire Naturelle de Paris, Mitgl. der kais. Leop.-Carol.Deutscben 
Akad. der Naturforscher, ausw. Mitgl. der kg!. böhm. Gesell­
schaft d. W. in Prag, ord. Mitgl. der Societe imp. des Naturalistes 
in Moskau, korr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia 
und der Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frank­
furt a. M., der Zoological Society of London und der Societe 
nationale d'Acclimatation de France in Paris, lebensl. Mitgl. des 
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ständiO'en Komitees des Internat. Zoologen-Kongresses, Kurator 
0 

des steierrnärk. Landes-Museums, Mitgl. des Kuratoriums der 
k. k. zoolog. Station in Triest, Stellvertreter des Direktors der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Rektor 1896. 
Dekan 1888. Baumkircher-Straße 3, II. Fernsprecher Nr. 11/VIII 
(Institut Nr. 33/VIII) . 

Alexius Meinong R. v. Haudschuchsheim, Dr.... Phil., 
Prof. der Philosophie, Vorstand des Philosoph. Seminars und 
des Psycholog. Laboratoriums, korr. Mitgl. der kais. Akad . d. W . 
in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Hi lger-Gasse 3, I. 

Adolf Bauer, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
Altertums Vorstand des Historischen Seminars und des 

' Paläograph. Apparates, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Mitgl. des k. k. österr. archtiolog. In titutes, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W . in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förde­
nmg deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, 
Konservator der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Direktor 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen, Vor­
sitzender der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Steno­
graphie. Rektor 1911. Dekan 1896 und 1904. Liebig-Gasse 14. 
Fernsprecher Nr. 280/VIIl. 

Bernhard Seuffert, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
uud Literatur Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 

' Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Ritter des 
Ordens cte1· Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der großherzogl.­
säch . gold. Ehejubiläums-Medaille, außerordentl. Mitgl. der 
deutschen Komm. der kg!. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehren­
mitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Biberach a. Riß, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

Viktor Dantscher R. v. Kollesberg, Dr. Phil., Prof. der 
Mn,thematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathe­
mat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rechbauer-Straße 31, II. 

Rudolf Schaiizer, Dr. Phil„ Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des Miueralog.-petrograph. Institutes, 
Mitgl. der Mineralog. Gesellschaft in Wien, der kais. Leop.­
Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher und der Deutschen 
mineralog. Gesellschaft, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
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Lehramt an Mittelschulen. In Czernowitz: Hektor 1903, 
Dekan 1897. Attems-Gasse 23, I. 

Heinrich Schenkl, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philolo­
gie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der Ergänzungs­
Reifeprüf.-Komm„ korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 
Wien und des k. k. österr. archäolog. Institutes, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1900. 
Teichhof bei Mariatrost 7. 

Rudolf Meringer, Dr. Phil„ Prof. des Sanskrit und der ver­
gleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des Indogerman. Insti­
tutes, kotT. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, der öociete 
Royale d' ArcMologie in Brüssel und ·der Finnisch-ugrischen 
Gesellschaft in Helsingfors. Dekan 1910. Kroisbach, Bahnstraße 6. 

Anton Ive, Dr. Phil„ Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Leiter des Seminars für italienische Sprnche und 
Literatur, Kommandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, kon. 
Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedia· 

O> 

Ebrenmitgl. des Ethnographischen Kongresses in Rom, 111itgl. 
der k. k. Prüf-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Beet­
hoven-Straße 7, Hochpart. rechts. 

Matthias Murko, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philolo()'ie 
0 ' Vorstand des Seminars fö.1· slawische Philologie, Ehrendoktor 

der böhmischen UniversiUit in Prag, korr. .Mitgl. der süd­
slawischen Akad. der W. in Agram, der kgl. serb. Akad. der 
W. in Belgrad und der Narodopisna Spolecnost ceskoslovanska 
in Prag, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Liebig-Gasse 10, II. 

Johann Kirste, Dr. Phil., Prof. der orientalischen Philolo()'ie 
0 ' Vorstand des Oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, korr. 

Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de l' Institut 
de France, Membrn perpetuel de la Soeiete de Linguistique 
de Paris, Vorstandsmitgl. der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 

Karl Uhlirz, Dr. Phil., Prof. der ö terr. Geschichte, 
Vorstand des Histor. Seminars, korr. Mitgl. der kais. Akacl. d. W. 
in Wien, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege, Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. 
der k. k. Prlif.-Komm. für das Lehramt an Mittel chulen. Dekan 
1908. Naglergasse 59, III. 
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Otto Cuntz, Dr. Phil., Prof. der römischen Altertumskunde, 
Vorstand des Archäolog.-epigraph. Seminars, wirk!. Mitgl. des 
k. k. östen. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege. Dekan 1911. Goethe-Straße 47, I. 

Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. der systematischen Botanik, 
Vorstand des Institutes für systematische Botanik und des 
Botan. Universitätsgartens, korr. Mitgl. der Societe de.s Sciences 
naturelles et rnatMmatiques in Cherbourg und der k. k. Garten­
bau-Gesellschaft in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen . Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
des Geograph. Institutes, kon-. Mitgl. der k. k. Geograph. Gesell­
schaft in Wien der Geograph. Gesellschaften in München, 
Helsin()'fors und 

1

Stockholm und der Gesellschaft für Geographie 
von Flnnland in Helsiugfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für 
wissenschaftl. La,ndeskunde von Deutschland, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Leh1·amt n.n Mittelschulen in Graz, sowie für 
das Lehramt an höheren ullll für das Lehramt an zweiklassigen 
Handelsschulen in Wien. Goethe-Straße 43, Part. 

Robert DaublcbsIQ· v. Sterueck, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik Vorstand des Seminars für Mathematik und 

' mathemat. Physik, wirk!. Mitgl. der mathenrnt.. Gesellschaft in 
Moskau, r.msw. Mitgl. des Circolo matematico di Palerrno, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Meran-Gasse 35. 

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, V 01°·stand des Seminars für deutsche Philologie, 
ausw. Mitgl. der deutschen Gesellschaft in Zürich, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. In Innsbruck: 
Dekan 1910. Zinzendorf-Gasse 19, J. 

Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Mecl„ Prof. der Philoso~hie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an .Mittel­
schulen. Richarcl-W agne1·-Gasse 27, Hochpart. 

Roland Scholl, Dr. phil., Prof. der Chemie, Vorstand des 
Chem. Institutes, Ehrenmitgl. der chem. Gesellschaft Karls­
ruhe. Mita-1. der k. k. Prüf.-Komm . für das Lehramt an Mittel­
schulen. K~·oisbach, Bullmann-Straße 17. Fernsprecher Nr. 200/IV. 

Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil.. Prof. der klassischen 
Philolo()'ie Vorstand des Seminars und Proseminars für ldas-

o ' 
sische Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der 
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Ergänzungs-Reifeprüf.-Komm., korr. Mitgl. des k. k. österr. 
archäol. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
amt an Mittelschulen. Ruckerlberggasse 5 (Villa Krautforst). 
Fernsprecher Nr. 124/IV. 

Eduard Martinak, Dr. Phil., Prof. der Pädagogik, Vor­
stand ~es Philosoph. Seminars, Besitzer der Kriegsmedaille, 
Ehrenmitgl. des Institut Nat. Belge de Pedolo<Tie in Brüssel 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. füt' das Lehramt a~ Mittel chule~ 
und Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprüfung. 
Ruckerlberg, Polzer-Gasse 19. Femsprecher r. 282/VI. 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prnf. der klassischen Archä­
ol~gie, Vorsta.nd des Archiiolog. Institutes und des Archäolog.­
ep1gra~h. Sem111ars, Ritter des Franz-Josef-Ordens, korr. Mitgl. 
der karn. Akad. d. W. in Wien und des kais . russischen archäoloO'. 
Institutes, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institute~, 
El~renmitgl. d.er griech.-archäolog. Ge ellscllaft in Athen, ord. 
M1tgl. des ka1s. Deutschen archäolog. Institutes, Konespondent 
der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Eduard Richter­
Gasse 11, II. 

Hans Deimdorf, Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 
des Physika!. Institutes, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. Deutschen 
Akad. dei;. Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. Kroisbach, Unterer Plattenweg. 
Giebelhof. Fernsprecher Nr. 200/V! (Institut Nr. 1365). . 

Karl Linsbauer, Dr. Phil„ Prof. der Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen, Vorstand des Pftanzenpbysiolog. In­
stitute . Wastler-Gasse 1 o. 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie Vor­
stand der Universitäts-Sternwarte. Leechgasse 56, Part.' 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstan~. des eminars für romanische Philologie, Mitgl. der 
k. k. Pruf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen in Grai 
und für das Lehramt an höheren Handelsschulen in Wien. 
:\Iuchar-Gasse 28. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit <lcm 'fitel und Charakter ciue ordentlichen Professors: 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Kustos der geolog. Abteilung des steiermiirk. Landes­
Museums. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 5. 
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Ludwig Böbmig, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
kais. Leop.-Carol. Deut chen Akad. der Naturforscher. Krois­
bach, Mariatrosterstraße 21, 11. 

b) Außerordentliche Professoren: 

Franz Wagner R. v. Kremstbal, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie. Goethe-Straße 50. Part. Fernsprecher r. 78/II. 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Phil„ Prof. der semitischen 
Philologie, Vorstand des Oriental. Institutes, ll. (semitische) Ab­

teilung. Mandellstraße 7, I. 
Josef Ippen, Dr. Phil. (Gießen), Prof. der Mineralogie und 

Petrographie. Leonhardstraße 40. 
Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 

physikal. Chemie, Mitgl. der kais . Leop.-Carol. Deutschen Akademie 
der Naturforscher, Korrespondent der k. k. geolog. Reichsanstalt 

in Wien. Kaiser-Josef-Platz 6, I. 
Kurt Kascr, Dr. Phil., Prof. der allgem. neueren Ge­

schichte. Nagler-Gasse 59, I. 
EduardPalla, Dr.Phil.,Prof. der Botanik. Brandhof-Gasse 13. 

• Rudolf R. v. Stummer-'l'raunfels, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie, Mitgl. der kais . Leop.-Carol. Deutschen Akademie der 
Naturforscher. Elisabeth- traße 32, II. 

Josef Mesk, Dr . Phil., Prof. der klassischen Philologie, 
Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie. Friedrich Hebbel-Gasse 2, I. 

Heinrich R. Ficker v. Feldbaus, Dr. Phi l. , Prof. der 
Meteorologie und Geophy ik, Vorstand des Meteorolog.-geo­
physikal. Institutes und der MeteoroloO'. Beobachtungsstation 
am Physikal. Institute, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik. Goethe-Straße 19. 

Hermann Egger, Dr. Phil. et Teclm., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, Vorstand des Kunstbistor. Institutes und des 
Kunsthistor. Seminars, ernerit. Kustosacljunkt der k. k. Hof­
bibliothek, derz. in außerordentl. Verwencl ung an deren Kupfer­
stichkabinett, Mitg l. des Denkmalrates der k. k. Zentral-Komm. 
für Denkmalpflege, wirk!. .Mitgl. des k. k. österr. archäolog. In­
stitutes, kon'- Mitgl. des kais. Deutschen archäolog. Institutes. 

Schubert-Straße 23. 
Wilhelm Suida, Dr. Phil. Prof. der neueren Kunst­

geschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, 
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Vorstand der Landes-Gemii.ldegalerie und des Landes-Zeug­
hauses, Korrespondent der k . k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege. Heinrich-Straße :39 . 

Albert Eicliler, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Hasner-Platz 3, Part. 

Heinricb R. v. Srbik, Dr. Phil., Prof. der nllgem. Geschichte 
mit besonderer Berücksichtigung der Geschichte des Mittel­
alters. Johann-Fux-Gasse 13, III. 

Anton Skrabal, Dr. 'I'echn., Prof. der Chemie, Mitgl. des 
k. k. Patentamtes. Franck-Straße 36. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Franz Hemmelmayr Ecll. v. A.ugustenfeld, Dr. Phil„ wie 

unten . 
Franz Fuhrmann, Dr. Phil., wie Seite 31. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines 11.ußeror<lentlichen Professors: 
ATtur R. v. Heidcr, Dr. :Med„ Privat-Dozent für Zoologie, 

vergleichende Anatomie und vergleichende Entwicklungs­
geschichte, a. o. Prof. an der Technischen Hochschule und Präses 
cler k. k . Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. füt· 
die chem.-techn. Fachschule. Maiffredy-Gasse 2, Part. 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch„ Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des kgl. Württemberg. 
Friedrich-Ordens I. IG„ Konservator der k . k. Zentral-Komm. 
für Denkmalpflege, Ehrenmitgl. des Vereines für Geschichte der 
Deutschen in Böhmen, Mitgl. und derz. Sekrntär der Histor. 
Landes-Komm. für Steiermark. Mozart-Gasse 8, I„ rechts. 

Stephan )Vitasek, Dr. Phil., Privat-Dozent flil' Philosophie, 
Bibliothekar I. Kl. der k. k. Universitäts-Bibliothek. Kroisbach 

' Bullmann-Straße 18. 

Franz Hemmelmayr Edl. v . A.ugustenfehl, Dr. Phil 
Privat-Dozent für Chemie, Honorar- und Privat-Dozent an de~'. 
Technischen Hochschule, Direktor der Landes-Oberrealschule. 
Hamerling-Gasse 3. 
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b) Privat-])ozenten: 
Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent füt• Physik, o. ö. 

Prof. an der Technischen Hochschule und Mitgl. der k. k. 
Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bau­
ingenieur-, sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbau­
und für die chem.-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18. 

Josef Streißler, Privat-Dozent für angewa1idte Geometrie, 
k. k. Oberrealschul-Prof. i. R., k. k. Schulrat. Lessing-Straße 8, III. 

Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das Ansiedlungs­
und Agrarwesen, Direktor und Vorstand der k. k. Universitäts­
Bibliothek. Innere Ragnitz 40 . 

David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische 
Philologie. Radetzky-Straße 8 . 

Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Demonstrator am Psycholog. Laboratorium, Bibliothekar II. Kl. 
der k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße 54, II. 

Franz Fuhrmanu, Dr. Phil. , Privat-Dozent für Bakterio­
logie, Honorar- und Privat-Dozent an der rrechnischen Hoch­
sehule. Waltendorf, Ottokar-Kerustock-Gasse 6. Fernsprecher 2257. 

Franz Heritsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie, 
Prof. an der k. k. Hnndelsakademie, Erdbebenreferent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien. 
Katzianer-Gasse 6, I. 

Josef Stalzer, Dr. Phil.; Privat-Doze:t;1t für klassische 
Philologie mit bes. Berlicksichtigung des fipätlatein, Prof. am 
Staatsrealgymnasium. Harrach-Gasse 20. 

Brnno Kubart, Dr. Phil. , Privat-Dozent für Botanik mit 
bes. Berlicksichtigung der Phytopaläontologie, Assistent am In­
stitute für systematische Botanik. Geidorfgürtel 38. 

Walter Schmid, Dr. Phil., Privat-Dozent für Archäologie 
der Prähistorie und der römischen Provinzialkultur, Landes­
archäologe am Landesmuseum.' Stiftingtal M. 

Fritz Knoll, Dr. Phil., Privat-Dozent für Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen, Assistent an der allgem. Versuchs­
anstalt für Lebensmittel. Nibelungengasse 2. 

Lektoren: 
Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der 

Sprache, Prof. am städt. Mädchen-Lyzeum. 
gasse 32, I.; zu sprechen : Sackstraße 18, II. 

französischen 
Schützenhof-

1 
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1 
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Ferdinand Steil, Lektor für deutsche Vortragskunst, Ober­
regisseur und Direktor-Stellvertreter der Vereinigten städtischen 
Bühnen. Bergmann-Gasse 7, Part. 

Assistenten und Demonstratoren : 

Rudolf Ameseder, Dr. Phil., Assistent am Kunsthistor. 
Institute. Schanzelgasse 16, Part. 

Viktor Benussi, Dr. Phil., ·Privat-Dozent, wie Seite 31. 

Demonstrator am Psychologischen Laboratorium. 
Walter Bienert, Dr. Phil., Assistent am Geograph. In­

stitute. Nibelungen-Gasse 6. 
Otto Blumenwitz, Dr. Phil., Assistent am Physika!. Insti­

.tute. Sparbersbach-Gasse 49. 

Wilhelm Egerer, Dr. Phil., approb. Lehramtskandidat, 
Assistent am Chem. Institute. Halbärtll-Gasse 5. 

Leo Högelsberger, cand. phil., Demonstrator am Physika!. 
Institute. Halbärth-Gasse 1, Part. 

Ludwig Holzer, stud . phil., Staatsstipendist an der Lehr­
kanzel für mathemat. Physik. Universitätsplatz 5, I. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 31, 
Assistent am Institute für systematische Botanik. 

Adolf Meixner, Dr. Phil., Assistent am Zoolog.-zootom. 
Institute. St. Peter ö3. 

Anton Meutb, cand. phil., Demonstrator am Zoolog.­
zootom. Institute. Liebenau 161. 

Josef Schadle1·, cand. phil.. Assistent am Mineralog.­
petrograph. Institute. ·Universitätsplatz 2, II. 

Emil Schwinger, stud. phil., Dernonstrator am Chem. 
Institute. Grabenstraße 38. 

Ch ristian Seer, Dr. Phil. und (Karlsruhe) Dr. Ing., Assistent 
am Chem. Institute. Leonhardstraße 14. 

Erich Spengler, Dr. Ph il., Assistent am Geolog. Institute. 
Leonharclstraße 83. 

Norbert Stücker, Dr. Phil., Assistent an der Erdbeben­
station am Phy:>ilrnl. Institute. Geiclorfplatz l, II. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Assistent am Pflanzenphysio­
log. Institute. Wastler-Gasse 3 . 

Ricb::i.rd Weitzenböck, Dr. Phil., Assistent am Chem. 
Institute. Halbärtb-Gasse 5, Part. 
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Friedrich Wesely, Dr. Phil., wissenschaftl. Hilfskraft an 
del' Universitäts-Sternwarte. Universitätsplatz !>, I. 

Felix Widtler, stud. phil., Demonstrator am Botan. Uni­
versitätsgarten. Pestaloizi-Straße 31, III, Tür 15. 

Alois Zinke, Lehramtskandidat, Staatsstipendist am Chem. 
Institute. Kastellfeldgasse 30, II. 

Die II. Assistentenstelle am Physikal. Institute ist derzeit 
nicht besetzt. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses. 

Johann Loserth, Dr. Phil., o. ö. Prof., k. k. Hofrat, wie 
Seite 23. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., titl. a. o. Prof., 
wie Seite 16. 

Hans Spitzy, Dr. der ges. Heilk., titl. a. o. Prof., wie Seite 17. 
Viktor Nietsch, Dr. Phil., Prof. der k. k. I. Staats-Real­

schule, Mitglied der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt des 
Turnens an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten. Wetzels­
dorf, Lissäcker-Gasse 2. 

Emiro Tomazzoni, akad.-techn. Fechtmeister, wie unten. 
. -

Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Emmerich Nedwed, k. k. ·Gymnasial-Prof. i. R., Hitter des 
preuß. Kronen-Ordens lII. Kl. "{{losterwiesgasse 32. 

Lehrer einer Kunst oder Fertigkeit: 

Emiro Tomazzoni, akad.-techn. Fechtmeister, Lehrer des 
k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Fechtmeister des Steiermärk. 
Landesfechtklubs. Radetzky-Straße 14. 

Inspektor des Botanischen Universitäts-Gartens: 

Johann Petrasch. Schubert-Straße 51. 

Präparator am Zoologisch-zootomischen Institute: 

Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am Physikalischen Institute: 

Daniel Rabsch. Universitätsplatz 5, Part. 
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Pedell und Diener: 
Rudolf Pelz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 

Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Krois­
bach, Bahnstraße 12. 

Anton Barthl, prov. Maschinist am Chem. Institute. 
Universitätsplatz 1, Part. 

Franz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, Inclogerm. Institute, 
Archäolog.-epigraph. Seminar und Oriental. Institute, Besitzei· 
des Mannschafts-Dienstzeichens II. Klasse. Bergmann-Gasse 3. 

Johann Fladerer, Aushilfsdiener am Chem. Institute. 
Universitätsplatz 1, I. 

Franz Fuchs Aushilfsdiener des Dekanates der philo­
' sopbischen Fakultät. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am Botan. 
Institute. Schubert-Straße 51. 

Franz Hammer, Diener am Geograph. Institute, Histor. 
Seminar, Paläograph. Apparat und Seminar für deutsche Philo-
logie. Universitätsplatz 3, Souterrain. . 

Julius Hörmann, Laborant am Zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. 

Rochus Lehnert, Gartengehilfe am Botan. Universitäts­
garten. Schubert-Straße 51. 

Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am Chem. Institute. 
Humboldt-Straße 30. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am Chem. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Harrach-Gasse 10. 

Franz Reimveber, Laborant am Mineralog.-petrograph. 
Institute. Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Johann Schmidt, Laborant am Kunsthistor. und Archä­
olog. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Josef Schwarz, Aushilfsdiener am Institut für systematische 
Botanik. Universitätsplatz 2, Souterrain . 

Alexander Spatt, Diener am Geolog. Institute. Universitäts­
platz 3. 

Georg Striedinger, Laborant am Physika!. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth-Gasse 1, 

Part. 
]i[ax Utzler, Laborant und Mechaniker (Unterbeamte1·) am 
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Chem. Institute, Besitzer des silbernen Verdienstkreuzes. Hal­
bärth-Gasse 5, Part. 

Josef Wendler, Aushilfsdiener am Physika!. Institute. 
· Hafnerriegel 43. 

Erich Wibiral, Obergärtner (Unterbeamter) am Botan. 
Universitätsgarten. Meran-Gasse 13, Part. links. 

'* ;) 



III. 

Professoren im Ruhestande. 
Ferdinand Bischoft', Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. der 

deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen 
Privatrechtes, Ehrendoktor der Rechte der Universität zu Graz, 
k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 
Ebrenmitgl. des Histor. Vereines für Steiermark, Ehrenpräses 
des Deutschen Studenten-Krankenvereines usw. Rektor 1872 
und 1886. Dekan 1871, 1878, 1881, 1891 und 1892. Nagler­
Gasse 7. 

Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­
schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Bologna, Budapest 
und Christiania, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Offizier des Ordens „Stern von Rumänien", Ritter des 
sächs.-Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und des kgl. portug. St. Jago­
Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. 
Mitgl. der kgl. preu.ß. Akad. d. W. in Berlin, der ungarischen 
Akad. d. W. und der kgl. Akad. d. W. in Amsterdam, korr. Mitgl. 
des Institut de France (Academie · des Inscriptions et Belles­
lettres), der kgl. Akad. d. W. zu Rom (Accademia dei 
Lincei), der kgl. bayr. Akad. d. W. zu München, der kgl. Alrnd. 
d. W. in Bologna, des Institutes zu Coimbra, der Batavia'schen 
Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf Java, des Reale 
Istituto Lombardo di Scienze e Lettere in Mailand, der Akad. d. 
W. in Lissabon, Mitgl. d. Akad. d.W. in Christiania, Ehrenmitgl. der 
rumänischen Akad„ der Philolog. Gesellschaft und der Sprach­
wissenschaftl. Gesellschaft von Budapest, der Modern Language 
Association of America in Baltimore, des Lazarew'schen Instituts 
für morgenländische Sprachen in Moskau, der Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, der neuphilologischen 
Gesellschaft in Petersburg, sowie des Ethnographischen Kongresses 
in Rom, ausw. Ehrenmitgl. der Finnisch-ugrischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann-B'ux-Gasse 30. Fernsprecher Nr. 76/II. 

August v. Tewes, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. des römischen 
Rechtes, Honorar-Prof. , k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eiser-
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nen Krone III. Kl., Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen k. k. 
Staatsprüf.-Komm. Rektor 1890. Dekan 1884, 1893 und 1901. 
Attems-Gasse 5. 

Max R. v. Karajan, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
klassischen Philologie, k. k. Hofrat, emerit. Direktor der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen, sowie emerit.Vor­
sitzender der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt - der 
Stenographie. Rektor 1874. Dekan 1870 und 1890. Goethe­
Stra.ße 21, II. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882. Burgring 12, II. 

Friedrich Thaner, Dr. Jur„ emerit. o. ö. Prof. des Kirchen­
rechtes, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 
ausw. Mitgl. der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in 
Göttingen, Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Komm. Rektor 
1898. Dekan 1896 und 1903. In Innsbruck: Rektor 1887. Park­
stra.ße 9, II. 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi-
schen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl· 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra­
detzky-Stra.ße 3, II. 

Leopold v. Pfaundler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Physik, Honorar- Prof., k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der rriroler Landesvertei<ligungs-, 
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirk!. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. der kais. Leop.-Carol.Deutschen 
Akad. der Naturforscher, derSociete franyaise dePhysique in Paris, 
korr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Rotterdam und der physikal. medizin. Societät zu Erlangen, 
Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-medizin. Vereines in Inns­
bruck, Mitgl. der k. k. Normal-Eicbungs-Komm. Dekan 1898-
In Innsbruck: Rektor 1881. Meran-Gasse 5. 

Julius Cornu, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romanischen 
Philologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. des Institut genevois und 
der kgl. Akad. d. W. zu Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der 
Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der 

chweiz betrauten Komm„ korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra, 
der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst 
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und Literatur in Böhmen, sowie der Real Academia gallega zu 
La Corufia, Soci dou Felibrige. Laimburg-Gasse 11, I. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., emerit o. ö. Prof. der englischen 
Sprache und Literatur, korr. Mitgl. der Gesellschaft zur För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und .Literatur in Böhmen. 
Rosenberggasse 1. 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil., emerit o. ö. Prof. 
der Polit. Ökonomie und Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der staatswissenschaftl. 
k. k. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1894, 1908 und 1909. Dekan 
1885, 1895 und 1902. Grillparzer-Straße 23 , III. 

Arnold Luscllin R. v. Ebengreuth, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. 
der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehren­
doktor der Philosophie der Universität Leipzig, k. k. Hofrat, lebensl. 
Mitgl. des Herrenhauses, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl. , Komtur mit dem . Stem des Franz-Josef-Ordens, Kom­
mandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in Wien und der Zentral-Direktion der Monumenta Ger­
maniae, Mitgl. des.Denkmalrates und Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege, korr. Mitgl. der kgl. Akad. d. W . zu 
Berlin und München, Kurator des steierm. Landesmuseums, 
Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark, Vize-Präses der 
rechtshistor. und der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. 
Rektor 1905 . Dekan 1889 und 1.898. Meran-Gasse 15. 

Hans Eppinger, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe, emerit. o. ö. Prof. der patholog. Anatomie, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. 
Deutschen Akad. der aturforscher, korr. Mitgl. der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rektor 189J. Dekan 1889 und 1896. Goetb.e-Straße 8, l. 

IV. 

K. k . Universitäts-Bibliothek. 
Direktor und Vorstand: Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent, 

wie Seite 31. 

Oberbibliothekare: Ferdinand Eichler, Dr. Phil. Burgring 14, III. 
. Heinrich Kapf'erer. Schützenhofgasse 15, II. 

Bibliothekare I. Kl.: Friedrich Ahn, Dr. Phil. Schumann-
Gasse 16, I. 

Emil Lesiak, Dr. Phil. Elisabeth-Straße 12, I. 
Hans Schukowitz, Dr. Phil. Schumann-Gasse 21, I. 
Stephan Witasek, Dr. Phil., tit. a. o. Prof., wie 

Seite 30. 
Bibliothekare II. Kl.: Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, 1. 

Viktor ßenussi, Dr. , Phil„ Privat-Dozent, wie 
Seite 31. 

Karl Zhishman. Heilll'ich-Straße 41, II. 
Praktikanten : Ottokar Bobisut, Dr. Phil., k. k. n. a. Leutnant. 

Brandhof-Gasse 11, II. 
KarlBielohlawek, Dr.Jur. Katzianer-Gasse 5, Part. 
Franz Bliemetzrieder, Dr. Theo!. et. Phil., tit. a. 

o. Prof., wie Seite 9. 
Hans Schleimer, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 33, I. 
Paul Micori, Dr. Phil. Haydn-Gasse 11, I. 
Josef Glonar, Dr. Phil. Goethe-Straße 9, Part. 

1. Diener : Wenzel Wittig, Besitzer des Mannschafts-Dienst­
zeichens II. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 

2. Diener: Rudolf Kontschan, Besitzer des Mannschafts-Dienst­
zeichens II. Kl. Heinrich-Straße 5, III. 

Aushilfsdiener: Andreas Hiermanu. Herrengasse 5, II. 
Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Wonisch . Heinrich-Straße 47, Part. 
Josef Dolmanitsch, Schießstattgasse 8 a, I. 
Karl Pisko, Schlossergasse l , I. 
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V. 

Inspektion der Universitäts­
Gebäude. 

Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statthalterei­
Baurat. Hilmteichstraße 19. 

Monteur: Franz Lipovic. Halbärtll-Gasse 5, Part. 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig l!'erlin. Universitätsplatz 3, 

Souterrain. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (prov.). Universitäts­

platz 3, Souterrain. 
Prov. Hausmeister am anatom.-pbysiol. Institutsgebäude: Fer­

dinand Rauchleitner. Harrach-Gasse 21. 
Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef 'l'rabe. 

Universitätsplatz 4. 
Prov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude: 

Franz Schwarz. Universitätsplatz 2. 
Prov. Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner, 

Universitätsplatz 5, Part. 
Prov. Hausmeister am Chem. Institutsgebäude: Franz Zimmer­

mann. Halbärth-Gasse 5, Part. 

VI. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leuschner & Lubensky. 
Universitäts-Buchdruckerei: „S ty ri a". 

Alphabetisches Namensverzeichnis. 

Adler Max. 
Ahn Friedrich 
Aigner Walter 
Albrecht Heinrich . 
Ameseder Rudolf 
Anders Frhr. v. Josef 
Ascher Fritz 

Barnick Otto 
Barthl Anton . 
Bauer Adolf 
Bauer Josef 
Baumgartner Erich 
Bauzher Johann 
Renndorf Hans 
Benussi Viktor 
Bielohlawek Karl 
Bienert Walter . 
Birnbai;her Alois 
Birnbacher Theodor 
Bischoff Ferdinand 
Bischo:ff Rudolf . 
Blaschek Albert 
Bliemetzrieder F. P. 
Blumenwitz Otto 
Bobisut Ottokar 
Böhm Wenzel 
Böhmig Ludwig 
Börner Ernst . 
Buchtala Johann 
Bylo:ff Fritz , 

Canestrini Silvio 
Cornu J ulius 
Cuntz Otto . 

. 18 Faustner Franz . 34 

. 39 Fehlmann Werner . 19 

. 18 Fellin Jakob . 39 

. 15 Ferlin Ludwig . 40 

. 32 Ficker R. von Feldbaus 
11 Heinrich . 29 

. 18 \ Fioresi Robert . . 1!) 
Fladerer Johann . 34 

· 17 Fossel Viktor . . . 15 
· 34 Fragner Franz . . .JO 
· 25 Fragner Josef . . 21 
· 21 Frank Eberhard . 19 
· 18 Franz Rupert . . . 19 
· 21 Frischauf Johannes . 37 
· 28 Fritsch Karl . . . 27 
· 31 Fuchs Franz . . . 34 
· 39 Fuchs Johann . . 21 
· 32 Fuchs Wilhelm . . 21 
· 15 Fiirst Kamillo . . 17 
· 18 Fuhrmann Franz . 31 

Hildebrand Richard 
Hillebrand Karl 
Hochenegg Adolf 
Högelsberger Leo . 
Hoelzl Günter 
Hörmann Julius -
Hösler Rudolf 
Hofinger Karl 
Hofmann Karl B. 
Hofmann Max 
Holl 1\1oritz . 
Holzer Ludwig 

lppen Josef 
Ive Anton 

.Töller Martin . 
Jung Jakob 

"Kapferer Heimich 
Karajan R. v. Max 

. 36 

. 12 

. 17 

1 Karg! Anton 
Gaspero di Heimich . 19 1 Kaser Kurt 

. 38 

. 28 
6 

. 32 

. 19 

. 34 
6 

. 19 

. 13 

. 17 

. 13 

. '32 

. 29 

. 26 

. 40 

. 22 

. 39 
. 37 
. 22 
. 29 

9 
. 32 
. 39 

Gasser Heinrich . 34 1 Katschner Simon 
Glonar Josef . 39 Keiter Alfred . . . 19 

G 
. 29 
. 15 
. 18 
. 11 

. 18 

. 37 

. 27 

Gödel Alfred . 19 1 Kellner Josef . 6 
Goldbacher .A.lois . 37 Kerl Jakob . . 19 
Gra:ffv.PancsovaLudwig 24 Kirste Johann . 26 
Gra~s .Johann . . 9 Klappenbach Matthias . 22 
Grerner Franz . 21 Klemensiewicz Rudolf . 13 
Grinschgl Alfred . 19 Knauer Emil . . 14 
Groß Hans . . 10 Knaur Ruclolf . 19 
Gürtler Alfred . 11 Knoch Karl . 33 
Gutjahr Franz S. 7 Knoll Fritz . . 31 

Köck Johann . 8 
. 21 Konschegg Artur . HI 

Dantscher R. v. Kolles-
Baas Josef 
Habermann Johann 
Hacker R. v. Viktor . 
Hammer Franz 
Hammer! Hans . 
Hanausek Gustav 
Haring Johann 
Hartmann Fritz 
Harz! Ferdinand 
Hanke Franz . 
Heberdey Rudolf 
Heider R. v. Artur 
Hemmelmayr Edl. v. 

. 15 Kontschan Rudolf . . 39 

. 13 Korntner .A.lois . 12 berg Viktor . 25 
Daublebsky v. Sterneck 

Robert . . 27 
Decrinis Max . . 19 
Doleschel Ernst . 6 
Dolmanitsch Josef . 39 
Dupasquier Louis . 31 
Duschitz Richard . . 21 

Eberstaller Oskar . 
Egerer Wilhelm 
Egger Hermann 
Eichler Albert 
Eichler Ferdinand 
Eisele Johann 
Ellmeyer Josef 
Emele Karl 
Eppinger Hans 

:t~abian Theresia 

. 16 

. 32 

. 29 

. 30 

. 39 

. 21 
6 

. 17 

. 38 

. 23 

Augustenfeld Franz 
H ennicke Adalbert 
Heritsch Franz 
Hertle Josef 
Herzog David 
Hesse Max . 
Hesse Robert . 
Hiermann Andreas 
Hilber Vinzenz 

. 34 Koßler Alfred . 17 

. 16 Krainz Otto . 22 

. 10 Kratter Julius . 13 
8 Kraus Franz 6 

. 14 Kremann Robert · 29 

. 22 Kryspin Oskar . 12 

. 10 Kubart Bruno . 31 

. 28 Kukula Rich. Korn. . . 27 

. 30 Kybl Andreas !l 

. 30 

. 19 

. 31 

. 17 

. 31 

. 19 

. 18 

. 39 

. 28 

J,andner Josef 9 
Langer Josef . . . . . 15 
Langwieser Friedrich . 22 
Layer Max . · . 11 
Lehnert Rochus . . 34 
Lenz Adolf . . 11 
Leonhardt Hans . 19 
Lesiak Emil . 39 
Leuschner & Lubensky 40 
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l1insbauer Karl . 28 Prausnitz Wilhelm . 14 Straßer Pa111 . . . 21 
f,ipovic Franz . 40 Puntschart Paul . 10 Streintz FraLz · . 31 
Löhner Leopold . 18 

Rabsch Daniel . . . 33 Streißler Ednllird . 18 
Loewi Otto . . . 14 

Rauch Rudolf . 20 S treißl er Josef . . 31 
Lorenz Heinrich . 14 

Rauchleitner Ferdinand 40 
Rechtschaffen Vinzenz . 34 
Reichmayr Hans . . . 12 
Reinweber Franz . . . 34 
Reiß Fritz . . . . . 20 

Striedinger Georg . . 34 
Loserth Johann . . 23 Stroj l\Iichael . . . . 22 
Lujansk.1' l!'ranz . 22 Stubenegger Augustin . 2~ 

Stücker Norbert . . . 32 
S:tummer-Traunfels R. v. 

Luschin R. Y.Ebengreuth 
Arnold . . . . . 3 

Jlaier Josef Rhodokanakis Nikolaus 29 Rad.. . . . . 29 
Stupka Walter . 21 :Jiaishirn l\Iichael Rintelen Anton . . 1 t „Styria" . . . . 40 :Jiandlbauer Karl Roczek Karl . . . 22 Snida Wilhelm . 29 

:uartinak Eduarcl Rossa Emil . 16 
:\IaJlwobl Johann Ro.rer 1\Iargarete · 6 '('edisch Alois . 23 
)Jathes Paul . . . . 17 Salzmann .Maximilian . 14 'l'ewes v. August . 36 
J\Iatzenauer Rudolf . U Schacller Josef .... 32 'rhaner Friedrich . . 37 
:lleinong R. v. Hand- Schaffer Josef . . . 14 Thun-Hohenstein Graf 

s.chuch heim Alexius 25 1 Scharizer Rudolf . . : 25 1 Adolf · · · · · · · 21 
::lfe1xner Aclolf . . 32 Schauenstein Walter . 18 Tobeitz Adolf . . ... 16 
::IIell Anton . . . . 30 chenkl Heinrich . . : 26 Tomazzoni Emiro . 33 
:\Ieringer Rudolf . . 26 Scheucher Anton 20 1 Trabe Josef . . . 40 
:Jiesk Josef . . . . 29 1 Schindler Rudolf ~ 20 Trauner Franz . . 15 
::lleuth Anton . . . 32 chirofnik Alois . 22 

1 
Tropper Leopold . 23 

1\Ieyer Gertraud . · 20 · Schleimer Hans . . 39 Ud T h 8 
::llichelitsch Anton . . 8 Schmerz Hermann 20 e . o ann . . . 
:\Iicori Paul . 39 Schmid Walter . . . 3 Uhlirz Karl . 26 
::l!üllbacher Hubert . 20 Schmidt Johann . . 3i Uranitsch Hugo . . 21 
\Iüller Franz . . . . l:i Schneider Rudolf . · 90 Urbantsch1tsch Eduard 18 
::lfiiller Paul Theocl. . Hi Schneider Rudolf. . : 4o Utzler 1\Iax. . . . 34 
::lfüller Rudolf · 16 Scholl Roland . 27 Wagner Anton . . !) 
::\Iurko Matthias · · . 26 Scholz Wilhelm . 16 Wagner Max . 12 

Xedwed Emmerich 
~ietsch Viktor . 
Xinaus Heimich 

Orthofor Anton . 

Packe Josef . . 
Palla Eduard . . 
Peisker Johann . 
Pellegrina Johann 
Pelz Rudolf 
Penecke Richard 
Potrasch Johann . 
Petr.Y Eugen . . . 
Pfaff Ivo . . . . . 
Pfaundler v. Leopold 
Pfeiffer Hermann . . 
P feif'fer '.L'ILeodor . 
Pfundner Michael . 
Phleps Eduard . . 
Pilay A.lois . . . . 
Piskernigg 'l'heoclor 
Pisko Karl ... 
Pöschl Arnold . . 
Pogatscher A.lois . 
Polland Rudolf . . 
Possek Rigobert 
Potpeschnigg Karl 

Schrottenbach Heinrich 20 Wagner R. v. 
• 

33 
Schuchardt Hugo . 36 Kremsthal Franz . _9 · ~g Scbnkowitz Hans · 3!l Waßmuth Anton . . 24 

· ~ Schumpoter Josef . 11 Weber Friedrich . . 3:J 
. 22 Schwarz Franz . . 40 Weiß Johann . . . . 7 

Schwarz Josef . . 34 Weiß Karl . . . . . . 8 
. 22 Schwinger Emil . 32 Weitzenböck Richard . 32 
. 29 Seer Christian . . 32 Wendler Josef . 
. 39 Seuffert Bernhard . 25 Wesely Friedrich 
. 34 Sicher! J ulius . . . . 22 Wibiral Erich . 
· 3-l Sieger Robert . 27 Widder Felix . . 
. 20 Skrabal Anton . . . 30 Winklel· Alfons . 
. 3ß Sonnleitner Franz . . 22 Witasek Stephan 
. 17 Spatt Alexander . 34 Wittek Arnold . 
. 10 Spengler Erich . . . 32 Wittig Wenzel . 
. 37 Spitzer Hugo . . . . 27 vVonisch Leopold 
. 16 Spitzy Bans . . . . . 17 
. 16 Srbik, R. v. Heinrich . 30 
. 22 Stalzer Josef . . . . . 31 
. 20 Stanonik Franz . . . . 7 
. 22 Steil Ferdinand . . . . 32 
. 39 Steinbüchel v. Rheinwall 
. 3!) Richard . . . . . . 17 
. 11 Steiner Franz · · . . . 22 
. 3 Steinklauhor Valentin . 22 
. 18 Steinlechner Paul . . . 10 
. 18 Sterneck v., s. Daublebsky 
. 18 Stolz Max . . . . . . 17 

Zanin Alois . . 
Zen tu er Josef . . 
Zauner Adolf . . 
Zhishman Karl .. 
Zimmermann Franz 
Zimmerml!-nn Paul 
Zingerle Hermann 
Zinko Alois . . . . 
Zmugg Alois . . . 
Zoth Oskar . ... 
Zwicrzina Konrad . 

. 35 

. 33 

. 35 

. 33 

. 21 

. 30 

. 17 

. 39 

. 3!) 

. 21 

. 21 

. 28 

. 39 

. 40 

. 6 

. 15 

. 33 

. 23 

. 14 

. 27 


